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1°^ bat der Bezl«her keine Ansprüche. Abbestellunaennur bis »nm Zö . eines Monats angenommen
5f j #v» ~ Elnzelverkanksvrris : Werkraes
Dr . t=onPf und Snertags 15 - Anzeigen .

.bte »ehngelvalten « Nonvarctllczeile 33 Jt .ÄÖ « !« 1.25 an erster Stelle 1.50 M . ®t.'ItiS 1*! ' «ltl ! 0 Familienanzeigen ermäbigter Preis .
"»d^ ' ^ " b ? lnng Rabatt nach Tarif , der bei Nicht-
^ -ri ^ na ^ des Zablunaszicl- S anher Kraft tritt ,"»« »stand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr. 175« und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Gegr . 1736

Chefredakteur und verantwortlich für den politischen
ilnt> wirlichaktsvolitillben Teil : Dr . Gg . Brixner :
für Baden . Lokales und Sport : Fred g t es ; (fit
Feuilleton . „Priramide " und MuNk: . Karl 3 o 6
für Znleraie: H , Slbriever : sämtliche in « arls-
rube . Karl-Nricdnch -Strahe «. - Sorechstundc der
Redaktion von 11— 12 Uhr . — Berliner Redaktion :
W , Pfeiffer . Berlin W . 30. Hobcnftausenftr ^ he 44.
Tel . B 4, Bavaria 6268 . Für unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Berantivortung. T r̂uck
& Verlag „ Coneordia " Zeitunas- V -rlagsUAeselllchalt
m . b . S . . Karlsrude. Karl-Friedrich-Ttratze fi. Geichait«.
stellen : Kailerstrakc 203 und Karl- Friedrlch - i- tr -. fie k.
Fernlvr. 18 . 19 . 20 . 21. Postscheckkonto : KarlsruSe 0547.

J ®og Reickiskabiuett Ijiclt gestern eine Sitzung
• in der es sich mit zollpolitischen mid sozial-

"" tischen Fragen befaßte.
v̂ n einer Fraktiousfitzung der hessischen SPD .

^ rde am Mittwoch mitgeteilt , daß eutfpreäiend
schon Anfang Januar gefaßten und «er-

J^iuüchten Befchlüffen der Innenminister
^^ chner dem Ruf der Gewerkschaften folgend,
iwx ^ ^ pril d . I . aus seinem Amt ausscheiden
J*® seine Tätigkeit beim Allgemeinen Deutschen
,^werkschaftsbuud , im Verwaltungsrat des In -"lationalen Arbeitsamtes antreten werde.

Bor dem Genfer Abrttstungsausichuß gab
^

">>uia,rer Nadolny deutsche Erklärungen überi Kragen des Berufsheeres und des Luftkrie¬gs ab.
. . H-
Die Deutsche Volkspartei teilt ans Berlin

•J \ Oekouomierat Dr , Schifta» hat in freund-
gastlicher Vereinbarung mit der Leitung der
putschen Volkspartei feine Beziehungen zur
Mteiorganifation gelöst. Der Grund zu dieser

"tscheidung liegt in der verschiedenartiae« Be -
Haltung wirtschaftlicher Einzelfragen zwischen
^ rn Schiftan einerseits und der Gefamtvartei^bcrerfeits.

j der Rächt znm Donnerstag starb in Dres -
nach einer leichten Grippe durch Herzschlag

,? »"ral a . D . Hubert
s diensttuender

von Rebeur -Pafchwitz,
Geueraladiutant des

Eifers

schwedische Regier « «« bat in einem außer-
tttücheu Äronrat am Mittwoch die in Ver -

>ouug mit dem Aufhören deS deutsch-schwedi -
^ >r Handelsvertrags vorgenommenen Zoll -^ »Hungen endgültig i» Kraft gesetzt.
. ■*

^ Aus den uengewählten amerikanischen PrM -
Me « Roofcoelt wurde in Miami ein Attentat
^ bt. Roofcoelt blieb unverletzt
. »

°^er römische Berichterstatter des »Daily"°wld" will erfahren haben, das, Frankreich
Tüdslawien der italienischen Regierung

l?e Bereitschaft zur Eröffnung von Rerhand-
ĵ en über einen italienisch-franzöfisch - südslawi-
»« LKrcniidschasts- und Nichtangriffspakt mit-^ ° ilt hätten.

tragischer Zwischenfall ereignete sich in
bei einer Wagner -Feier . Nach dem Bor -

limi des Borsviels zum „Fliegenden Holländer"
«o» ^cx holländische Sänger Caro eine Arie
>. .'^ aen. Nach den Worten »niemals der
iJj stockte plötzlich die Stimme des Säugers
$ nL w nächsten Augenblick stürzte er vom

in den Saal . Wenige Minuten später^ der Tod ein.
^ *

'or. ? einer Oelraffinerie in Trieft hat sich eine
«schwere Explosion ereignet . Bei der Ans-

elnes neuen Diesel -Motors explodierte
!ji^ , « auerstofsbehLlter . Zwei Ingenieure und

Arbeiter waren ans der Stelle tot. Fünf
uere wnrden schwer verletzt.

Ä Winzerfest, das der Deutsche Laudbnnd
l»»^ aertshiitte . Kreis Karthaus , veranstaltete ,
tj, #c von acht Polen , unter denen sich ein Leh -

Und ei» volnifcher Grenzbeamter befanden,ein polntsctier «»renzveamicr vesanoen,
sMnsam gestört. Die Polen schlugen mit Tot -
»>-s.^ rn - Stühlen nnd Knüppeln aus die Au-
^« ! ein . 40 Personen wnrden mehr oder

Wr schwer verletzt, darunter auch zahlreiche" «en .

Waildeubnrg kam es i« einer von der
i«,Wkemeinschast revolutionärer National -
W 'lten sSchwarzeu Front » einberufenen
« Versammlung zu schweren Ansschreituuqeu
d«. ^^adikaler Versammlungsbesucher . Nachdem
»«r^ wesende Polizeioffizier die Versammlung

geschloffen hatte, entwickelte sich eine
loy.^chlacht , in der eine ganze Reihe von Per -
(l» «{ darunter zwei Nationalsozialisten und

^ "gehöriger der Schwarzen Front schwer
»t wnrden.

*
Dürnberg hatten sich zu einer Bersamm -

M,ves „Freikorps Frauke«" lStegmanus auch
. ° lche Anhänger der ZtSDAP . eingefunden.

j«i »}
** daraus zu Tätlichkeiten, so das, die Poli -

„"greifen mnstte . Am Donnerstag gegen
s ? wnrden mehrere Angehörige des Frei -

W,? »« onken von SA -Lenten überfallen. Drei
V „ f&. in schwerverletztem Zustande in ein

'enhans geschafft werden,
z, *

^ ieh
1 ^ ner Meldung ans Madrid , ist es in

% . ,? zu blutigen Zusammenstößen zwischen
jti .^ unisten . der Bürgergarde und der Poli -
K 55 °jnwen. Streikende Grubenarbeiter war-

Bomben , von denen die eine »mittel -
^ ^ r

^der Bank von Asturieu und die vier au -

Innern des Blattes.

deren vor der sozialistischen Genossenschaft explo-
werten und großen Schaden anrichteten. Die
Hauptkabel der elektrischen Lichtleituug wurden
durchschnitten , so daß die Stadt in tieses Dunkel
gehüllt war.

Die St . Paulskirche in San Fraueiseo wurde
am Mittwoch durch ein Großfener zerstört. Vier
anliegende Gebäude brannten ebenfalls nieder,wobei vier Personen schwere Brandwunden er-
litten . Der Pfarrer der Kirche , der der kalifor-
irischen Boxkommission angehört , hat sich die
Feindschaft eines Boxervereins zugezogen , so daßman Brandstiftung vermutet.

*
I « Rumänien ist es an verschiedenen Lrten

zu schweren Streikuuruhen gekomme» . Mehrere
hundert Personen wurden verhaftet

Stillhalteabkommen
verlängert.

Zinssatz um K Proz . gesenkt . — Neues
Abikommen bis 1934 .

: : Berlin . 1 (5. Febr.
Die Stillhalteverhanöluiigen zwischen den

ausländischen Gläubiger » und den deutschen
Schuldnern , die seit mehreren Wvchen in Berlin
stattfinden , sind beendet . Insgesamt drehte es sich
um eine Verpflichtung von fast 4 Milliarden
Mark . Es ist nun gelungen , den Z i n s s a y u m
rund ein halbes Prozent zu senken .
Das neue Abkommen läuft bis Eivde Februar
1934, kann ober vorzeitig gekündigt werden ,
wenn eine Lösung des Abkommens durch außer -
ordentliche Umstände notwendig werden sollte.

Ser Woteft der Ander
^ eichsratssihung ruhig verlaufen .

Badischer Antrag aus Formalprotest angenommen .
tE'gener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

w Pf. Berlin . 16. Febr .
Die Plenarsitzung des Reichsrates ist ohne

Sensation verlaufen . Wie man in politischen
Kreisen annahm , ist es nicht zu einem Konflikt
zwischen dem Reich und den Ländern gekommen.
Nachdem die drei Staatsoberhäupter von Bayern ,
Württemberg unt > V«den Berlin wieder ver -
lassen hatten , beschränkten sich die Länder , ua -
meutlich die süddeutschen, darauf , eiue for -
male Rechtsverwahrung gegen die
Ernennung der neuen p r e u st i s 6, e n
Reichsrats Mitglieder einzulegen . Die
schärfste Erklärung gab der Vertreter der Rhein -
provinz zugleich für mehrere andere preußischen
Provinzen ab. Reichsinnenminister Dr . Frick
stellte sich demgegenüber auf den Standpunkt ,
daß für die Reichsregierung einzig mnd allein
die Verordnung des Reichspräsidenten vom
t>. Februar 1933 maßgebend sei . Der Reickisrat
nahm dann schließlich nach einer weiteren Ans -
spräche auf Antrag des badischen Vertreters ,
Ministerialrat Dr . Fecht, von der Ernennung
der preußischen Ben oll mächt igten durch den
Reichskommissar für Preußen Kenntnis , ohne
zu öer der Bestellung dieser Vertreter zugrunde
liegenden Rechtslage Stellung zu nehmen . In
dem Antrag der badischen Regierung ist außer -

Die Ltrsache von Neunkirchen.
Wie das Explosionsunglück entstand.

) : t Saarbrücken , 16 . Febr .
Das Gewerbeaufsichtsamt Saarbrücken hat

jetzt eine weitere Erklärung über das Neun -
kircheuer Unglück herausgegeben . Ueber die
Ursache und Entstehung des Unglücks
dürfte damit ziemliche Klarheit geschaf -
feu sein. In der Erklärung wird zunächst

austrittsrohr des Gasbehälters nicht weit von
der Stelle , wo dieses Rohr in den Gasbehälter
einmündet , zertrümmert . Aus der hierdurch
entstandenen Oeffuuug des Gasbehälters trat
Gas aus dem Gasbehälter . Dieses Gas
ist bei seinem Austritt aus dem Gasbehälter
entweder durch die Flamme der erste» Explosion
oder durch die bei der Zerreißung des Rohres

Die Aulbahrung der Särge aul dem Marktplatz .

darauf hingewiesen , daß die Melduitge » , wonach
die Explosiv » des Gasbehälters von der nahen
Venzolfabrik ausgegangen sei , völlig nnzutref -
send seien . Es heißt dann in der Erklärung
weiter :

Die bisherige Untersuchung hat vielmehr er -
gebe», daß die Benzolfabrik ebenso wenig wie
die in der Nähe des Gasbehälters stehende
Tankstelle mit der Entstehung der Explosion in
Zusainmenhang zu bringen ist. Vielmehr kann
auf Grund der bisherigen Zeugeuaussageu be -
hauptet werden , baß die erste kleine Ex -
plosion , die später die große Behälterexplo -
sion zur Folge hatte , in dem sogenannte »
Umgehungsrohr des Gasbehälters
e n t st a n d e u ist . Der weitere Ablauf der
Explosion vollzog sich folgendermaßen : Durch
die kleine Explosion im Umgehungsrohr wurde
das mit diesem Rohr direkt verbundene Gas -

naturnotwendig entstandenen Funken z « r
Entzündung gelangt . Da sehr viel Gas
ausströmte — die Oesfilung war 65 Zentimeter
groß — entstand nun eine sehr große
Flamme , die an der Außenwand des Be -
hälters emporschlug . Die Höhe dieser Flamme
ivird von Zeugen mit 36—50 Meter angegeben ,
die Breite mit etwa S Meter . Durch diese
Flamme sind die aus verhältnismäßig dünnem
Blech bestehenden Wandungen des Be -
h ä l t e r s glühend geworden . Hierdurch
ist die Dichtung zwischen Scheibe und Behälter -
wand il» Innern des Behälters unwirksam ge-
worden , so daß Gas aus dem unteren
Teile des Behälters in de » oberen
mit Luft angefüllten gelangte ^ Hier
bildete sich ein explosives Gaslustgemisch , das
durch die heiße Wandung zur Explosion gekom-
men ist.

dem verlangt worden , daß der Reichs rat bis zu
der Entscheidung des StaatsgerichtShofes die Be-
ratung und Beschlukfassun« auf besonders
dringliche Gegenstände beschränken solle

Vor Eintritt in die Tagesordming gab Mini -
sterialdirektor Dr . Sperr im Austrage der
b a y e r i s ch e n St a a t s r e g i e r u n g folgende
Erklärung ab :

1 Der Reichsrat ist eine ausgeipr -chen buudeS-
mäßige Einrichtung zur Wahrung des Anteils
der Länder a » der Gesetzgebung und Verwaltung
des Reiches .

2 . Die Stimmfiihruiia der Länder ,m Reichs-
rat muß von der Reichsgewalt unabhängig fein .

3. Die Beteiligung von Reichskommissaren au
der Abstimmung im Reichsrat widerspricht also
dem Gründaufbau i>es Reiches .

4 . Jedes deutsche Land ist berechtigt, . die Ein¬
haltung der verfassungsmäßigen Zusammen -
setzung des Reichsrates zu verlangen , ohne daß
ihm hieraus der Vorwurf der Einmischung in
Angelegenheiten eines anderen Landes gemacht
werden kann .

Die bayerische Regierung lehnt eine Eiu -
inengung in innerpreußische Angelegenheiten
ausdrücklich ab . Sic hält im Einklang mit der
Stellungnahme des Staatsaerichtshoses an den
dargelegten verfassungsmäßigen Grundlagen
Reichsrats fest und legt deshalb gegen die Be -
teiliguna des Reichskommissars in Preußen oder
sonstiger Rcichsbeaustraater an der Beratung
und Abstimmung im Reichs rat Rechts ver wah -
runa ein , weil diese Beteiligung eine dem Wesen
des Reichsrats widersprechende Veränderung
der Zusammensetzung des Reichsrats bedeuten
würde . Nach diesen Grundsätzen müsse die
bayerische Regierung ihre künftige Stellung --
nähme bemessen.

Anschließend gab Studienrat Dr . Hamacher
für die Rheinprovinz , Grenzmark Posen -W -: st°-
preußen , Nieder - und Oberschlesien , wwie für
die Provinz Sachsen , Westfalen und Hessen- »
Nassau eine Erklärung ab , wonach diese Pro -
vinzc » der Erklärung Bayerns zustimmen . In
der Erklärung wird auf die Entscheidung des
Staatsgerichtshoses vom 25. Oktober 1932 eben -
falls Bezug genommen und Einspruch dagegen
erhoben , daß trotzdem Vertreter deS Reichs -
kommissars zu der Sitzung erschiene» seien.

Für die badische Staatsregierung
gab Ministerialdirektor Dr . Fecht folgende
Erklärung ab :

„Die badische Regierung bekennt sich zu dem
Urteil des Staatsgerichtshoses sür das Deutsche
Reich vom LS . Oktober 1882. Nach diesem Ur¬
teil sind Reichskommissare Organe des Reichs
und von der Reichsgewalt abhängig und können
daher ein Land nicht im Reichsrat vertrete ».
Wenn die Vertretung eines Landes im Reichs-
rat eine «, Reichskommissar übertragen wird, so
bedeutet dies eine dem föderalistischen Wesen
des Reichsratö widersprechende Veränderung in
der Zusammensetzung, von der alle Länder be-
troffen werden. Nachdem die Frage nenerdings
vor den StaatSgerichtshof gebracht worden ist,
hätte die badische Regierung gewünscht , daß alle
Beratungen im Reichsrat ausgesetzt würden , bis
der StaatSgerichtshos Stellung genommen hat."

Der Reichs rat trat dann in die Ta '
^es -

ovdnuug ein und beschäftigte sich zunächst mit der
förmlichen Mitteilung über die Neuernennung
der preußischen Vertreter im Reichsrat . Mini -
sterialdirektor Dr . Fecht - Baden brachte
dazu de » Antrag ein . der Reichsrat solle von
der Ernennung der Bevollmächtigten durch den
Reichskommissar für Preußen Kenntnis n " H-
men , ohne zu der der Bestellung dieser Vertre¬
ter zugrunde liegenden Rechtslage Stellung zu
nehmen . Da diese Frage von der Entscheidung
des Staatsgerichtshoses abhängig sei , beantrage
er , bis dahin die Beratung und Beschlußfassung
deS Reichsrates auf besondere dringliche Gegen -
stände zu beschränken und , soweit die Beschlüsse
nicht einmütig gesaßt würde » , im Protokoll das
Stimmenverhältnis festzustellen.

Für die thüringische Staatsregicrung erklärte
Minister Aiüuzel , daß die thüringische Regie -
rung die Lage , wie sie die Reichsregierung
gegenüber Preuße » geschaffen habe , anerkenne ,
und daß sie die preußische kommissarische Re -
gierung als durch den Reichspräsidenten auf
Grund des Artikels 48 der Reichsversassung , t>lso
rechtsmäßig eingesetzt, betrachte .

Dieser Erklärung Thüringens schlössen sich
auch die Vertreter der Länder Mecklenburg ,
Schwerin , Oldenburg , Lippe , Braunschwcig , An-
halt und Mecklenbnrg - Strelitz an .

Reichsinnenminister Dr . Frick stellte hierauf
den badischen Antrag zur Ab st im -
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mung und erklärte dazu , Beauftragte der
Reichstommissare für Preußen würden sich an
der Abstimmung beteiligen .

Der Vertreter der Meinprovinz legte Prorest
gegen diese Beteiligung ein . Ihm schlössen sich
die Vertreter der preußischen Provinzen Hessen -
Nassau . Sachsen und Westfalen an .

Ministerialdirektor Sperr erklärte sür die
bayerische Staatsregierung . Bayern sei un -
beschadet der Verordnung vom 6 . Februar der
Auffassung , da « zurzeit eine Vertretung der
preußischen Landesregierung Braun im Reichs -
rat überhaupt unmöglich sei .

Die Abstimmung ergab die Annahme de »
Antrages mit 39 gegen 26 Stimmen .

Reichsinnenminister Dr . Krick stellte ^est , >daß
der Reichsrat nunmehr wieder neu konstituiert
sei . Er . gedachle dann , während sich die An-
wesenden von den Plätzen erhoben , des Unglücks
von Neunkirchen und sprach den Hinterbliebenen
das Beileid des Reichsrats aus .

Nach Erledigung kleiner Vorlagen wurde eut -
sprechend einem Vorschlage der Reichsregierung
empfohlen , zum Präsidenten der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arvenswseiiversiche -
rung wieder den bisherigen Reichsminister Dr .
Syrnp zu bestellen^

Neue Zeitungsverbote .
„ Tempo " und zwei Wochenzeitungen oerboten .

TU. Berlin , 16 . Febr .
Auf (»rund des 8 9 Abf. J , Ziffer ! der Ver¬

ordnung des Reichspräsidenten zum Schutze des
deutschen Volkes hat der Polizeipräsident in Ber¬
lin die in Berlin erscheinende Tageszeitung
..Tempo " mit fofortiiger Wirkung bis zum Ä . Fe -
vruar 1933 einschließlich verboten . Anlaß zu
diesem Verbot hat ein Artikel in der Stummer
38 vom 14 . d . M . gegeben . Dieser Artikel trägt
als Ueberschrift : „Berstimmun « in der Burg -
straße . Aktien unter Druck". Diese Veröffent -
lichuug bringe bewußt eine falsche Darstellung
der Börsentendenz , die geeignet sei . lebenswich -
tige Interessen des Staates zu gefährden . Fer -
»er hat der Polizeipräsident die in Berlin er -
Meinenden Wochenzeitungen „Arbeitervolitik .Organ der K .P .D . (Opposition ) " und „Arbeiter¬
echo " Organ der freien Arbeiterunion Deutsch-
lands mit sofortiger Wirkung bis zum 31 . März
1933 einschließlich verboten .

Das vor etwa >4 Tagen ergangene dreitägigeB e r b v t des „Vorwärts " wurde ain Don -
nerstag vvrmittaa auf die Beschwerde des „Bor -
wärts " durch das ReichSgericht aufge -
hoben . Wie der „Vorwärts " mitteilt , wird
das von leiten des „Vorwärts " bereits einge -
leitete Scha d e n e r satz v e rf ah ren gegendas Reich nunmehr durchgeführt werden -
Die Aufhebung dieses Verbotes hat auch füralle übrigen sozialdemokratischen Zeitungen , öie
seinerzeit aus dem gleichen Grunde verboten
wurden , große Bedeutung .

Die gestörte Hitlerrede .
! Stuttgart , 16. Febr .

Tie Ursache ,>er Unterbrechung der Rundfunk -
Übertragung der Hitlerrede ist jetzt eindeutigaufgeklärt . Das Kabel wurde aq einer freU
liegenden Stelle an einer .Hauswand nahe der
Stadthalle mit einem Beildurchschlagen .Die Täter konnten noch nicht ermittelt werden .Wie amtlich mitgeteilt wird , sind aus Anlaß der
Störung mehrere Beamte , so u . a . Oberpost¬direktor Möffinger . Baurat Feucht und der iech-
nifche Leiter Kofes bis zum Abschluß der Unter -
suchung außer Dienst gestzt worden . Die J3 und-
«ebnng verlief sonst ohne jede Störung . AdolfHitler , der stürmisch begrüßt wurde , setzte sich in
seiner Rede mit der vor kurzem anläßlich des
Aentrumsparteitages in Ulm gehaltenen Rededes württembergischen Staatspräsidenten Dr .Bolz auseinander und griff die Zentrumsparteiund ihr Zusammengehen mit dem Marxismus

scharf an . Staatspräsident Bolz , so sagte Hitler ,
ist der Meinung , daß unsere Bewegung zwölf
Jahre laug nichts getan habe , als Phrasen von
sich zu geben - Aber zwölf Fahre lang haben
nicht wir regiert , sondern die Partei des Herrn
StaatsPräsidcnten . Weiterhin sagte Herr Bolz ,
wir müssen die Knebelung der Freiheit ablehnen
und werden d>i>ese Knebelung nie ertragen . Fm
November 1918 war das erste Schlagwort , daß
nun die Zeit der Freiheit anbreche . War aber
etwa die Gründung der Republik ein Akt des
freien Willens des deutschen Volkes oder nicht
vielmehr ein Akt der Ueberrumpelung .

Unser Kamps gegen den Marxismus ist un -
erbittlich . Jede Bewegung , die sich mit ihm
verbindet , kommt unter die Räder . Wir wollen

keinen Bruderkrieg . Aber die Zeit der defaitisti -
schen marxistischen Zerstörung unseres Vater -
landes ist vorbei . Unser Programm ist einfach
und klar : Wir wollen die ewigen Kräfte unseres
Volkes mobilisieren , den deutschen Menschen
und die deutsche Muttererde . Deutsches Volk ,
gib uns nur vier Jahre Zeit , dann stehe ich zur
Verfügung , dann kann es über mich richten . Ich
bekenne , daß ich entschlossen bin mit meinen
Verbündeten , unter keinen Umständen die Re¬
gierung zurückfallen zu lassen an jenes Rcgi -
ment . Ich werde das Errungene auch zu bc -
wahren wissen. Der Allmächtige möge nns
stark und mutig sein lassen und uns davor >be-
wahren , in der Erfüllung unserer Verpflichtnn -
gen feige zu sein.

Berufsheer und Luftwaffe.
Deutsche Erklärungen auf der Abrüstungskonferenz in Genf.

) : ( Genf , 16. ' Febr .
Der Vorschlag der französischen Regierung auf

Vereinheitlichung der Heeressysteme der euro -
päischen Festlandstaaten ( somit ohne England )
und die einheitliche Einführung eines Miliz -
fystems mit knrzer Dienstzeit mit geringen Trnp -
penbeständen kam am Donnerstag int Haupt -
ausfchuß der Abrüstungskonferenz znr Beratung .
Botschafter N a d o l tt n gab hierzu eine
grundsätzliche E r k l ä r n u g ab . Er sührtc
hierbei im wesentlichen aus : Im Jahre 1919
mußte das damalige deutsche Heer mit kurzer

Dienstzeit in ein Heer mit langer Dienstzeit
umgewandelt werden .

Kaum sind 14 Jahre verflossen , so wird von
Deutschland die Rückkehr zu einem System

mit kurzer Dienstzeit oerlangt .
Es ist selbstverständlich , daß die Reichsregierungunter diesen Umständen fragt , ob diesmal eine
Bürgschaft vorliegt , daß dieses neue Heeres -
system tatsächlich die ideale und gerechte Lösung
für immer darstellt . Der franz . Vorschlag schaffteinen Unterschied zwischen Heeren mit Angriffs -
und Verteidigungscharakter . Die Reichsregie -

Neuer Krieg in Südamerika.
Kämpfe zwischen Peru und Columbien . - Die Ltrsache des Konflikts .

• Neuyork . 16. Febr .
Zwischen Columbien und Peru istein offener Krieg ausgebrochen .Nach dem eolumbianischen Heeres¬

bericht ist die Stadt Tarapaea vonden eolumbianischen Streitkräften
nach heftigem Kampf besetzt worden .Die peruanischen Truppen seien i »
die Flucht geschlagen worden . Der
im Fluß Putumayo liegende eolnm -
bianische Dampfer „Narina " sei von
drei peruanischen Flugzeugen bom-
bardiert worden . Die peruanische
Regierung hat über die eolumbia -
nisch—peruanischen Kämpfe bei
Tarapaea einen Bericht heransge
geben , in dem festgestellt wirb . Saft
der eolumbiauische Oberbeselshaber
an die Einwohner von Tarapaea
ein Ultimatum gesandt habe . Er
habe später von brasilianischen Ge -
wässern aus das Jeuer aus Sie
Stadt eröffnet . Nachher hätten sich
die eolumbianischen Schiffe wieder
zurückgezogen . Der peruaui ' che
Kriegsminister hat sich nach JquitoS
begeben , wo zwei neue Marineflua
zeuge zur Verstärkung der peruani
schen Luftstreitkräfte eingetroffen
sind .

Es handelt sich bei dem neuen
südamerikanischen Krieg keineswegs
um eines jener üblichen Geplänkel
zwischen zwei Staaten aus irgendwelchen inner -
politische» Ursachen , sondern augenscheinlich umden endlicheil Ausbruch eines schon lange schwe-benden Konfliktes , der seine letzten Ursachen indem Kampf um die i » dem umstritte¬nen Grenzgebiet sich befindenden
Erdölguelleu findet . Augenscheinlichkämpfen hinter dem Rücken der beiden eigent -lichen Kriegführenden die Vertreter des engli -
schen nnd des amerikanischen Kapitals um den

Karte der im Nordwesten von Südamerika gelege¬
nen Staaten Columbien und Peru . Unten rechts die
Staatsoberhäupter der beiden Länder : Der Präsident
von Columbien , Dr. Herrera (links ) und der Prä¬

sident von Peru , Oberst Cerro (rechts ) .

Besitz dieser Gebiete . Da beide Staaten nur
an einem ganz kurzen Gebiet direkt aneinander -
stoßen und dieses Gebiet völlig aus Urwald be
steht, wird sich die Kriegsführung sehr schwierig
gestalte » . Es besteht darüber hinaus die Mög -
ltchkeit, daß es wegen der eventuellen Benutzungdes Amazonenstroms durch die Kriegsschiffe bei-
der Staaten zu einem Konflikt mit Brasilien
oder auch mit Eeuador kommen wird , so daß
dieser Krieg weitere Kreise ziehen könnte .

rung mutz ihr Erstaunen zum Ausdruck briog^dah ein derartiger Trennungsstrich zwischen 0»
seinen Heeren geschassen wird , während die .M?
serenz bisher ausdrücklich festgestellt hat , da« ®
Waffen sowohl zu Verteidignugs - als auw i
Angriffszwecken zu verwenden find . Der ft»1!
zösische Plan widersetzt sich nun der A»f»Mr
erhaltung der Heere mit langer Dienstzeit . a ®
sächlich gibt es aber gegenwärtig auf dem ei»
päischen Festland Berufsheere uur in den dui
die Friedensverträge eutivaffueten Staaten .
muß deshalb der Eindruck entstehen , daß
französische Vorschlag aus eine Abschaffung
Heeressysteme hinzielt , die Deutschland und Aübrigen Staaten auferlegt worden sind . \
Reichsregierung sieht das System der Berm ^
Heere keineswegs als eine ideale , den besondere
deutschen Bedingungen angepaßte Lösung an, t
ist jedoch

völlig ausgeschlossen , ein in 14 Jahren M>t»'
sam geschaffenes Werk uur aus dem Gruu «'
zu zerstören , daß sich die Auffassung übe/
die Bedeutung einer solchen Militärorgan »

sation an einer Stelle geändert hat .
Bevor die Reichsregiernng daher zn dem «W;

schlag der Schaffung eines neuen einheitli «^Heeressystems Stellung nimmt , ist es unerla «'
lich , genau zu wissen, welche Neuregelung a
die Stelle der bisherigen zu beseitigenden ReS^
lung tritt . Der französische Plan spricht
hierüber nur iu allgemeinen Linien aus . _Erklärung des französischen AußeunnniM
Paul Boneour hat leider die wünschenswer ^Klarheit nicht geschaffen . Das neue von Fra ?^reich geforderte Heeressystem baut sich
wesentlichen auf den vorhandenen ausyebildett
Reserven auf . Die Staaten mit Dienstpsu ".

'
haben nun in den 14 Jahren seit dem Kriegsende Hunderttausende von Reservisten
gebildet , während die Staaten mit einem
rufsheer über keinerlei Reserven verfügFalls daher in Zukunft alle europäischen 2M ' '
ten uur über Heere mit kurzer Dienstzeit ve >
fügen sollen , würde damit eine einseitige
nachteiligung für die Staaten mit Berufsheerseintreten . Tie französische Regierung will f*'
ner von der Vereinheitlichung der Heer^systeme die Kolonialtruppeu ausschließen .
sächlich besteht jedoch ein unlösbarer 3 U

(
'

sa mmenha n g z wi schen de n Kolonial
t r u pp e u u nd den Heeren im M u 11 c \
l a u d e . Deshalb mnß selbstverständlich
neue Heeressystem einheitlich auch auf 1
Kolonialtruppen angewandt werden .

Anschließend nahm der Hauptausschuß ^
Verhandlungen über die Luftabrüstu » ?
ans Grund eines englischen Vorschlags auf .diesem Vorschlag soll ein aus den Hauptm !

'
fahrtsmächten zusammengesetzter Ausschuß ^
der A>»kaabe betraut werden ,die Möglichkeit d«r vollständigen Abschaffitv »

der Heexes - und Mar 'neluftfahrt sowie
Bombenangriffs aus der Luft

zu prüfen , in Verbindung mit einer wirks«"" ,internationalen Kontrolle der Seelnftfährt . E " .gegen dem Wunsche des deutschen Beitr - l^wurde dann die Bildung eines TouderauW ^
ses beschlossen . .. . .. . I

Sieben Tote in Hindenbur ^
) : ( Hindenburg , 16. Febr.Das Oberbergamt Breslau teilt mit :den auf der Königin -Luife -Grube Veruuglüa »'

sind bisher sieben Mann gebor ? c ,worden . Von den gestern geretteten Leute» ,inzwischen einer seinen Verletzungen erlege » « ',daß die Zahl der Ueberlebenden drei betraf
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Dem Architekten
Gustav Ziegler zum Gedächtnis

Von
Paul Marti « .

Am IS. ds . Mts . jährt sich der 36. Todestagdes seinerzeit weit über Karlsruhe und über
die Grenzen des badischen Landes hinaus be -
kannten und geschützten Architekten Gustav
Ziegler . Wenn heute seiner gedacht wird , zieht
gleichzeitig ein Stück schöner altbadifcher Zeitan uns vorüber .

Gustav Ziegler wurde am 17. Dezember 1847in Karlsruhe geboren . Sein Vater war der
hier ansässige Johann Baptist Ziegler , Inhaberdes damals weithinbekannten Vergoldergefchäftes Ziegler auf der Kaiserstraße Nr . 213, wo
heute das Kaffee Odeon steht. Die Mutter des
Gustav Ziegler war Barbara (Babette ) geb .Gaudy , eine Enkelin des Franz Xaver Gall ,eines Bruders des unverheiratet gestorbenen
Phrenologen Franz Joseph Gall , und aus Weil
der Stadt in Württemberg gebürtig . Die El -
tern des Gustav Ziegler waren angeseheneLeute , und Frau Babette half in Karlsruhe in
vorderster Linie den später von der Großher -
«ogin Luise errichteten Badischen Frauenvereinbetreuen . Gustav Ziegler besuchte das ehe -
malige Lyzeum , das heutige Gymnasium . Nach
erhaltenem Reifezeugnis legte er den Grund zu
gediegenem technischen Können , indem er , bei
seinem Schwager Konstantin Weltin in Zürich
wohnend , dort als Zimmermann praktisch t.r -
beitete . Konstantin Weltin war beim Ban uud
Betrieb der Züricher Bahn tätig und starb als
Kaiserlicher Geheimer Baurat und Betriebs -
direktor der Reichseisenbahn Elfaß -Lothringen
1910 in Freiburg i. Br . In Zürich traf Gustav
Ziegler mit Semper zusammen , mit dem Kon -
stantin Weltin in Beziehung stand. In den
Jahren 1865/66 und 1866/67 besuchte Gustav
Ziegler das Karlsruher Polytechnikum , die Heu-
tige Hochschule , als Studierender der Abteilung
für Architektur . Seine Lehrer waren : Bau -
meister , Hochstetten Koopmann , Lang . Studien -
genossen des Gustav Ziegler und ihm lebens -
länglich Freunde waren u . a. Geh . Rat Prof .Dr . Warth und Bildhauer Prof . Dr . Herma « »

Bolz . Nach dem Abschlußexamen erweiterte
Gustav Ziegler sein künstlerisches Gesichtsfelddurch eine längere Studienreise nach Italien .Den Feldzng 1870/71 machte Gustav Zieglerim 2. Badischen Dragonerregiment Nr . 21
(Bruchsal ) mit . Bor Straßburg , wo er zumLeutnant tiefördert wurde , bei Nuits und ananderen Orten zeichnete er sich durch Tapferkeitaus . Kecke Reiterstücke von ihm find in der
Literatur jenes Krieges zu finden . Nach Kriegs -
ende erhielt er das Ritterkreuz 2. Klasse desOrdens vom Zähringer Löwen mit Schwertern .
Nach dem Kriege war Gustav Ziegler im Archi¬tekturbüro Brauuwald in Stuttgart tätig , bis
er 1875 Baden - Baden und 1876 Karlsruhe als
dauernden Ort selbständigen Wirkens erwählte .Ueberaus zahlreich sind die Gebäude , für diein seinem Atelier Entwürfe und Pläne angefer -
tigt wurden : Privatgebäude , große Fabrik¬anlagen , öffentliche Gebäude , wie z . B . Bahn -
Hofs - nnd Postbauten im Elsaß und in Lolhrin -
gen , die Synagoge in der Karl -Friedrichstraßein Karlsruhe , der Innenausbau des Karlsruher
.
'Vriedrichsbades uud eine Reihe Kirchen im ba-
dischen Lande . Zu seinen technisch hervorragend¬sten Anlagen zählt die Kaiser -Wilhelm - Passagein Karlsruhe , die die Kaiserstraße mit der Aka-
demiestraße verbindet . In wenig Jahren er -
baute Ziegler allein in Karlsruhe über IM
Häuser . Nennenswert sind feine Bauten in der
Bismarckstraße , darunter die Villa Heimbnrger ,hernach Graf Solms genannt , die heute Eigen -
tum der Stadt Karlsruhe ist und im unteren
Stockwerk das städtische Museum nnd im oberendas Schessel-Museum birgt . Ein ähnlich vor -
nehmes Haus erbaute Ziegler in Stuttgart ,damals Villa Moser genannt . Nennenswert
sind serner seine Bauten in der Kaiserstraße in
Karlsruhe , z . 58 . die fünf Häuser in Rotsand -
stein, Nr . 164 bis 172. Eiuige feiner Karls -
ruher Bauten , die als Zierde der Stadt gegol -
ten haben , mußten modernen Warenhäusernweichen.

Weit über Karlsruhe hinaus erstreckten sichdie Werke von Zieglers künstlerischem Schaffen .Vor allem sind ihm eine stattliche Anzahl Wohn -
Häuser vornehmen Stils in Freiburg i. Br .
( siehe „Die Stadt Freiburg und ihre Bauten " ,herausgegeben vom badischen Architekten - und
Jnaeuieurvereiu ) und ebendort mehrere Hotel¬

anlagen , ferner solche in Baden - Baden (HotelBellevue u . a . ) und im Schwarzwald zn ver -
danken . — Auch außerhalb Badens schuf Ziegler
zahlreiche Gebäude , in Stuttgart , in Straßburg ,mehrere Villen in Saarbrücken , darunter das
vornehme Haus des Kommerzienrats Haldy .Ziegler erstellte ganze Häuser bis zum letzten
Einrichtungsgegenstand , z . B . bis zum noblen
Pferdegeschirr in der Kutscherei , fertig bewohn -
bar . Die künstlerischen Einzelheiten an seinenWerken entwarf Ziegler selbst, so die zahlreichen
figürlichen und ornamentalen Steinmetzstückeund Holzschnitzereien , die in » ihrer reichen wie
besonders feinen Art so sehr seinen eigenen Stil
tragen , sodann die Stuck - und Solzdecken,Kunstschmiedearbeiten , Möbel , ja selbst Teppicheund Möbelbezüge , die eigens hergestellt wurden .Da gab es Arbeit für die verschiedenartigsten
Handwerke und Gewerbe . Auf den großen deut -
scheu und außerdeutschen Ausstellungen jener
Zeiten errang Ziegler erste Preise und Aus -
Zeichnungen . —

Leute vom Fach rühmten ihn als einen
Jägersmann , wie er sein soll , der Wald und
Tier liebt . Er , der Bismarck - und Scheffel-
Verehrer und HanS -Thoma - Freuud . war ein
glänzender Gesellschafter . Sein KarlsruherStammtisch stand im Hinteren Zimmer des ehe¬
maligen Cafe Tannhäuscr . dem Mouinger
gegenüber . Kirchenmaler Rieger , Pros . «Saget ,der Märchenmaler Karl Heilig , Brauereidirek -
tor Schwachhein und eine Reihe Herren der ver -
fchiedenste » Berufe gehörten dieser bekannten
Tischrunde an .

Gustav Ziegler hatte mehrere Geschwister, diealle eine künstlerische Ader besaßen . Ein Neffevon Gustav Ziegler ist der bekannte Philosophnnd Goethe - Preis -Träger Leopold Ziegler .Gustav Ziegler war verheiratet mit Elisabeth
geb . Uetz aus Karlsruhe . Seiner Ehe entsproß -
ten vier Töchter und ein Sohn , der aegenwär -
tig Kreisbaurat in Meieu bei Koblenz ist.Gustav Ziegler starb am 19. Februar 1908.

Nachwort von Fritz Hirsch .25 Jahre tot und vergessen , das ist Menschen-los . Wenigen nur blüht das Kräutlein „Un -
sterblichkeit" . Sie werden Sammelnamen einer
Epoche . Unter den viele « ruhmlosen Heldinaber , die »ach tatenreichem Leben in Lethes

Strom untergehen , sind , nicht selten solcheJzutreffen , deren Werke und deren Mensch ^wert Nachruhm verdienten . Es fehlt iPt
etwas , vielleicht die Brutalität des EllvoÄ >? »
der Ehrgeiz , der Geltungstrieb , vielleicht j(Geschäftstuchtigkeit . Sie sind zu edel fürWelt . Ein solcher war Gustav Ziegler .Ziegler hat seine Bauten um einen veriraP
festgesetzten Betrag „schlüsselfertig" abgel -^V̂
Ueberschreitungen gingen zu seinen Lasten. ® ,zur völligen Außerachtlassung der elementar ''
Voraussetzung der Existenznotwendigkeitfein vornehmer Sinn und seine künstle!^ .Begeisterung ihn zu Höchstleistungen getri -»^die dem Auftraggeber zur Freude , ihm
Ehre , seiner Familie aber znm übrigens f lC
geirageneu Verhängnis geworden sind. ^ M1tDie mißlichen finanziellen Verhältnisseihn dann gezwungen , zum nötigsten Levc- ^unterhalt gegen geringes Entgelt Entwürfe i jttalentlose elsässische Banbeamte zu fertigen , ^weit vom Schuß aus den Krücken des oor» e" fverschwiegenen Zieglers sich die Zusriedenheu '
Khnnngslosen Berliner OberbcHörden zu (wecken mußten . Im Herzen Zieglers ist l*

(fBitternis zurückgeblieben . Als echter n,a
Künstler ist er unbelastet die Höhenwege ? „Levens gewandelt . Die ihn kannten , bewwi ^ jlihm das Andenken , das er als Mensch °

;tKünstler verdient , und die Wahrheit,
' !«^ "

Forschung scheidet Spreu von Weizen .
Kunst und Wissenschaft .

Prof . Earl Vorren , der bekannte Entdecket
..Mendelschen Regeln " ist in DahlemEorren , 1864 in München geboren , hattein Tübingen habilitiert , war 1902 außeroro ^ .
licher Professor in Leipzig und 1914 Direktor ^Katser -Wilhelm -Jnstituts für Biologie m , irciirlern geworden . Der Forscher hatte sich vor
um die EutivicklungSgeschichte der Pflanze « ^um die Geschlecht sbestimmung der Tiere stLPflanzen bedeutende wissenschaftliche Bero u
erworben . Im Jahre Wio hatte Eorren
Vergessenheit geratenen „Mendelschen
entdeckt . Wenn man erst seit IM von ° tfr
modernen Vererbungslehre sprechen tan « . ülldies nicht zuletzt der weiterbauenden u"

„ {<!<•
ermüblichen Arbeit des Verstorbenen »» ^
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Ein musikalisches Heldenleben « Zum 50 . Todestag am 13 . Februar 1933 • Von Curt Corrinth
(Schluß .)

Die letzte Fahrt .
Es ist in Wahrheu vollbracht. Auf Sem Höhe-vunkl seines Lebens und Schafsens darf der

Deister Abschied nehmen — diesmal ist ihm das
Schicksal gnädig . Das inbrünstige und frömmst «'einer Werke ist zugleich sein Dank und seinLebewohl an das Leben » . .

Wieder haben monate lange Anstrengungen ,1101 eine Werkbesessenheit sondergleichen den
^ rten . kleinen , alternden Körper schwer mit -
«emmunctt. Die alten Uebel , Gesichtsrose und
^ rustkrämpfe . gewinnen wieder Gewalt über« eil Sieker , der seine Devise „Empor !" bis zumMten erfüllte . Man muh ausspannen : vielleicht
Dringt der Süden , bringt das geliebte Venedig

einmal Heilnna und Auftrieb . Dorthin
Mkt Wagner mit seiner Familie die Fahrt . In

alten prächtigen Palazzo Bend ramin am
Fanale gronde wird Wohnung genommen —' «6tc Wohnung des lebendigen Siegers . Drü -

in Deutschland , im Garten seines Hauses ,
? tt sein Wähnen Frieden fand , harrt schon die' itzte Wohnung für all« Zeiten — harrt der Platz .?e» Wagner selbst dazu bestimmt hat . einmal'5>nen toten Äämpferleib zu empfangen und in

*n nehmen . . .Es ist Abend , schon senkt sich die Nacht . Das
>« erk ist vollendet , der Nuhm steht nnangreifbar
^ gründet , dauernder denn Exz — und in öem®° i)» wächst ihm ein Erbe heran , der den Namen
und das Werk des Vaters wahren wird . . . ihm
"Ur Seite lebt die Frau , die fähig und glühend
Ellens ist, des Meisters Hinterlassenschaft zu
^ rivalten . . . Man braucht sich vor »er Nacht,(J>t zu fürchten . , .

Noch einmal sieht Wagner einen Lebensfreund
sich : Franz Liszt kommt nach Venedig , alle

schranken , die für Jahre trennten , fallen . Nur
®" t der Heilung des matten Körpers will es" *cht mehr recht vorwärts gehen . Immer häuft -

peinigen die Brustkrämpfe .
, ..Heute must ich mich in acht nehmen !* vertraut°° im Erwachen am Morgen des 13. Februar
1882 Wagner seinem Diener an . Er verlätzt fein
Äwmer nicht , kommt nicht zu den gemeinsamen
Mahlzeiten. M >in ahnt noch nichts Böses . Die
Emilie fitzt in angeregtem Gespräch beisammen

17 d« stürzt totenbleich die Kammerjungfer her-cUl't
.Herr — der Herr — !"

»JBo§ ist? !"
"Der Herr ruft nach Ihnen !"

. Eosima ist gemeint . Sie erbebt srck und eilt» Wagners Zimmer , findet den Gatten gegualt
schrecklichen Krämpfen vor . er bekommt kein«

-̂ltst sie nimmt ihn in ihre Arme , ein Arzt
^ rd « rufen . Wagner ist niedergesunken ans
,
'tte Bank , stöhnt vor Schmerzen , klammert sich

M an Cosima . . . und schlieft endlich , ruhiger
Erdend , die Augen

Er will schlummern ,
j Und schlummert am Herzen der Gattin «in —

immer . Ein Herzschlag . . ,Es ist vollbracht .»unfnudzwanzig Stunden wacht Cosima ohne
:,y und ohne Nahrung an seinem letzten

Sie ist wie aus Stein . Dann schneidet
ihre herrlichen langen Haare , die er so

° ten aut oie « ruft . >Ste weroen . nacvoem
die Leiche einbalsamiert , dem Toten mit

f Dte und so oft streichelte, ab und legt sie dem° ien auf die Brust . Sie werden , nachdem
£ die Leiche einba
&«n Sarg gegeben .

> • *

' eh c Ie&te Nährt des Rastlosen , Umhergetrie -
> ^ n , der lebenslang ein Heimatsncher war ,
«i» t. Es ist die Fahrt eines toten Siegers

Auserwählten , eines nicht von metallenem
tjj

'f», sondern vom gottgegebenen Genie ge
>,.Men Hauptes . Wo der Trauerzug hält ,

Taufende bereit , das Haupt zu entblößen ,
> j Hinterbliebenen zu grüßen und de » toten
i^ rier. Selten hat es zuvor und nachher je

ex solch eine Fahrt gegeben für eilten ge -
ifijin^ chen Sterblichen . Die deutschen Fürsten
liit r

tt 6cnt Heimkehrer Abgesandte entgegen
iw 'efetem Gruß , Ansprachen , Gesänge , Trauer -
V 'Ji künden dem Toten auf den Stationen

Bewunderung und endlich erkennende Liebe
ganzen Welt in den schmalen Sarg .

Bayreuth harrt in Trauerschmuck seines
j «Wehrenden Bürgers . Kein Herz lebt dort ,

Wcht erschüttert , fühlt :
l • • . denn er war unser . .

h^ hte Fahrt und Heimkehr sind der letzte er -
Sieg gewesen , den dies verhanchte

«? vserleben errang . . .
ist dichtgefüllt mit Trauernden aus

Welt — aus allen Erdteilen , dem toten'c das letzte Geleit zu geben . Zwölf
!ch., .̂ de und Mitstreiter tragen auf ihren
SC ' ern den Sarg , der das Sterbliche Richard
Ö!,n «Sl10 umschließt , zu der Gruft im Garten
«er -^ ahnfried . die der Meister sich noch selbst
k«; hat — : es find die Bayreuther Münk .

Nstel und Groß , es sind Levi , Richter ,
i »b f5nn - Porges , Wolzogen , Seidl , Wilhelmi
? k „ Bühnenbildner Bayreuths , Joukowski ,

Wagners Sterbetag zu Venedig bei der
„tz ^ e geweilt . . .

Sc
'
h ^ ist vollbracht : höher geht eines Sterb -

' ön 8 nicht. Das Empor wird überschat -
dem Begnadenden , das dem leben -
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lers sich die Welt erobert , hat die Welt beglückt
und gesegnet sich diesem Werk hingegeben .
Zahllös sind die Millionen , denen die Frucht
solchen Lebens , wie wir es hier aufgezeigt , kost¬
bares Geschenk bedeutet hat , bedeutet und be -
deute » wird — : . . . es kann die Spur von sei -
nen Erdentagen nicht in Aeonen untergehn . . .

In einem Jahr , wir haben es 1930 erlebt ,
wurden Cosima uud Siegfried Wagner der Ver
waltung ihres Erbes durch den Tod ^ entrissen .
Dennoch wird Bayreuth leben — : Siegfrieds
Witwe Winifred hat die Zügel in ihre feiten
Frauenhände genommen : in ihrem Sohn Wie -
land , dem ältesten Enkel Richard Wagners ,
zieht sie sich einen neuen „Treuhänder " für Bay -
renth heran . Ihr zur Seite steht Frau Houston
Stewart Chamberlain , geborene Eva Wagner ,
die Tochter von Richard und Cosima , die Enke
Ii» von Franz Liszt, deren künstlerisch be
ratende Stimme bei den Bayreuther Festspielen
ausschlaggebend ins Gewicht fällt . Um diese
„Erben " gruppiert sich ein Heller Kranz von
mitstrebenden Künstlern , inbrünstig versenkt
an das Werk .

Dies Werk wird leben — wie in Bayreuth ,
so in den Herzen einer ganzen Welt . Es ist
fester gegründet , als je irdische Denkmäler , alc-
je irdische Reiche, von welchem sieghasten Er
oberer auch immer begründet , es fein kö »
nen . . . — : zu solchen Höhen schwang sich
Leben , « amps nnd Schaffen auf , das unter der
Dei ' fe stand :

„Empor !"
— Ende . —

So wurde Richard Wagner zu Grabe getragen -

hen Kämpfer nie in letzter Beglückung zuteilward — :
„Frieden . .

*
Cosima , die geliebte Frau , und Siegfried , der

geliebte Sohn , haben das Erbe des Toten in

ihre Hände genommen , haben es getreu und
bis zur letzten Faser a» die Pflicht dem Genius
Wagner gegenüber verschenkt, verwaltet . Wag -
ner -Bayreuth Begriffe und Begnadungen ,von denen heut jeder Lebende weiß . Längst hatdas Werk dieses deutschen Kämpfers und Kiinst -

Attentat auf Roosevelt.
Ein Geisteskranker gibt fünf Schüsse ab . — Roosevelt unverletzi.

Aber mehrere Begleiter verwundet.
® Miami , 16. Febr.

Auf den zukünftigen amerikanischen Präsiden -
teu Roosevelt . der sich in Miami ^Florida )
zur Erholung aufhält , wurde ein Attentat
verübt. Es wurden fünf Schüsse abgefeuert.
Während Roosevelt unverletzt blieb,wurden der in nächster Nähe stehende C h i e a -
goer BürgermeisterCzermak , ein De -
tektiv sowie zwei Frauen schwer verletzt .

Roosevelt befand sich in der letzten Woche ans
einer Angelreise mit seiner Astor -Iacht in de »
westindischen Gewässern . Er kehrte am Mitt -
woch abend nach M iouii zurück und hielt , den
Wünschen der Bürgerschaft folgend , bevor er de»
Zug nach Neuyork bestieg, auf dem offenen
Platz des Seebades « ine Ansprache .
Er hatte gerade seine kurze Ansprache von sei -
nem Tourenwagen aus beendet , als ei» Schuß
fiel , der Bürgermeister Czermat von Chicago
in die Brust traf . Bürgermeister Czermak stand
dicht neben dem Auto Roosevelts und siel mit
schmerzverzerrtem Gesicht auf das Trittbrett
nieder . Drei sofort »achfolgende Schüsse trafen
die Frau des Präsidenten Gill der Miami -
Eleetrie -Werke in den Leib , eine Sommerfrisch -
lerin , Frau Crews aus New Jersey , in die
Brust , uud den Geheimdetektiv Sinnott in den
Kopf. Bevor der Attentäter weiterfeuernkonnte , hatte eine Frau die Hand mit dem Re -
volver gefaßt und hielt sie über die ISMVköpsige
Zuschauermenge . Sekunden später sprangendrei Detektive aus der Begleitung des Präsi -
denten hinzu und überwältigten den Atten -täter , dessen erste Worte angeblich waren : „Gott -lob , baß ich Czermak getroffen habe ." Die
Schlisse lösten in der riesigen Menschenmengeeinen unbeschreiblichen Tumult aus . Währenddie Geheimpolizisten , die sich in nächster NäheRoosevelts aufhielten , den Attentäter verhafte -
ten , rief die Menge : «Hängt ihn auf ! Schießtihn nieder !" Eftte Frau , die neben Zanagarastand, war geistesgegenwärtig genug , den Armdes Attentäters nach dem fünften Schuß hoch-
zuschlagen, so daß ein letzter sechster Schutz in
die Luft ging . Die zunächst aufgetauchte Ber -
mutung , daß der Anschlag dem Bürgermeister
Czermak galt , hat sich als falsch erwiesen . Beider Vernehmung erklärte Zanagara , ein jchmäch-
tiger blonder Mensch, der italienisch spricht, daßer alle Präsidenten und Polizei -
b e a m t e n töten wolle . Er habe stets die
Reichen und Mächtigen gehaßt uud habe jetztgehofft, daß er dieses Mal mehr Glück als v o r
zehn Jahren haben werde , als er sich in
Italien eine Pistole kaufte , um den K ö n i qViktor Emauuel zu erschießen . Durcheinen merkwürdigen Zufall sei aber dasselbe

wie damals eingetreten , nämlich , daß ein« zu
dichte Menschenmenge ihn daran gehindert habe,
sein Opfer zu töten . Er habe Roosevelt töten
wollen , weil er infolge einer Magenoperation
an dauernden Schmerzen gelitten habe.

Nachdem der Attentäter seine Schüsse abgegeben
hatte , zog Roosevelt geistesgegenwärtig den
ichwerverwundeten Bürgermeister Cermak in de»
Kraftwagen und brachte ihn persönlich zum näch-
stett Krankenhaus . Die Untersuchung Cermaks
hat ergeben , daß der Schuß zwischen der Leber
» nd de » Niere » am elften Rückenwirbel steckt .
Sei » Zustand ist außerordentlich kritisch. Ter
Zustand der gleichfalls schwer verletzten Frau
Gill ist gefährlich , da das Geschoß noch nicht ent -
sernt werden konnte . Präsident Roosevelt hat
die im Krankenhans liegenden Verletzten noch
einmal besucht uud ist dann um 16.15 Uhr MEZ .unter schärfster Bedeckung » achNenyork abgereist .Ter Anschlag hat in Washington die aller -
größte Sensation ausgelöst . Frau R o o s e -
velt hielt nach einem Telephongespräch mit
ihrem Gatten ihren planmäßigen Vortrag in
Jthaea ( Neuyork ) ab . Sie erklärte ruhig zumAttentat : „Ans so was muß man gesaht sein !"

Proteststreik in Paris .
Geschäftsinhaber gegen Steuern .

) ! ( Paris , 18. Febr
Die Parole zum Proteststreik , die vom Aus -

schütz für wirtschaftliche Gesundung an den sran -
zösischen Handel und die Industrie ergangenivar , ist in Paris und in der Provinz sehr stark
befolgt worden . Die französische Hauptstadt
machte am Donnerstag nachmittag einen sonn
täglichen Eindruck . Fast alle Geschäfte hat -
ten nm 12 Uhr mittags geschlossen und Auf
rufe in den Schaufenstern angebracht , in denen
gegen die neuen Steuermaßnahmen
protestiert wird und durchgreifende Sparmah
nahmen und Steuergleichheit gefordert werden .Ein großer Teil der Kaffeehäuser und Lebens -
mittelgeschafte hatte ebenfalls geschlossen . Um
Zwischenfällen vorzubeugen , war verstärkter
Polizeidienst angeordnet worden .

Krawall im Generalkonsulat.
Sechs polnische Beamte in Paris verletzt.

)—( Paris , 16. Febr .
Im polnischen Generalkonsulat in Paris kam

es am Donnerstag zu einem ernsten Zwischen¬
fall . bei dem sechs Konsulatsbeamte durch Mes
serstiche schwer verletzt wurden . Eine Grupperon 60 polnischen Arbeitswien hatte an einer
Kundgebung der internationalen Roten Hilfe
teilgenommen und sich dann zum Konsulat b»-
geben . Um die Aufmerksamkeit des wachihabenden Polizeibeamten nicht zu erwecken, betraten
sie einzeln das Konsulatsgebäude und versammelten sich erst in der Borhalle . Aus ihr « Bor
stellungen hin erklärte sich der Konsul bereit ,eine Abordnung von sechs Mitgliedern zu empsangen . Kaum hatten diese das Arbeitszimmerdes Konsuls betreten , als die in der Vorhallewartenden Arbeitslosen die Tür zertrümmerte » ,nm zu ihren Kollegen vorzubringen . Das Per -
sonal des Konsulats versuchte , die Eindringlinge
aufzuhalten , wobei sechs Beamte durch Messer -
stiche verletzt wurden .

Morgen beginnt unsere neue Artikelserie

weile 600
Abenteuer des Bordfunkers . / Von Friedrich Lindemann

Welle 600 ist die international gültige Welle aller Schiffs -
sender . Die heutige Ausrüstung der Schiffe mit Funkgerät
gestattet es den Fahrzeugen auf hoher See , mit dem Land
oder mit anderen Schiffen in Verbindung zu stellen . Früher
war es anders . Die Bedeutung des modernen Nachrichten¬
wesens für die Schiffahrt wird aus der Schilderung offenbar ,
die der Verfasser , Friedrich Lindemann , in spannender
Form von einigen Schiffskatastrophen auf hoher See gibt .

Bei Unbehagen11— «nd S&merwi 'Das b&uKifaite SfiaMdahclptLajiaJuxtund unschädliche .
"Hausmittel

In allen Apotheken erhältlich tum Preise von RM. 0.89,1 .30 . t .88 :
Nur echt mit dem btemenuug auf jeder Packung
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Badische Rundschau.
Gemeinden und

Landwirischaftskammer.
Das Staatsministerium hat den Minister des

Innern , Dr . UmHauer , beauftragt , dem Land -
tag einen Entwurf eines Gesetzes zur Ergän -
zung des Landwirtschastskammergesetzes zur
Beratung und Entschließung vorzulegen , worin
über die Mitwirkung der Gemeinden
folgendes bestimmt wird :

„Die Gemeinden wirken nach näherer Be -
stimmung der Satzung der Badnchen Landivirt -
schastskammer und der Wahlordnung für die
Wahlen zur Badischen Landwirtschastskammer
18 5 Absatz 4 Ziffer 3 des Gesetzes ) bei der
Durchführung der Landwirtschastskammerwah -
len mit . Die ihnen hierdurch erwachsenden
Kosten sind ihnen von der Badischen Landwirt -
schastskammer zu ersetzen . Ueber die Höhe des
Kostenersatzes entscheidet bei Meinungsverschie -
denheiten der Minister des Innern endgültig ?
dieser ist auch ermächtigt , deu Ersatz für die
Kosten , die mit Inanspruchnahme ständiger Be -
diensteter der Gemeinden entstehen , durch Richt -
sätze bindend zu regeln .

"
In der Begründung des Entwurfs heißt es

u . a . :
Bei den Wahlen zur Landwirtschastskammer

ist die Mitwirkung der Gemeinden vorgesehen .
Bisher wurde diese Tätigkeit der Gemeinden ,
die seit Bestehen der Landwirtschastskammer ge¬
leistet wird , als eine « » mittelbar zum Vollzug
der Gesetze bestimmte Amtshilse der Gemeinde¬
behörden angesehen und widerspruchslos voll -
zoaen . Nach den letzten Wahlen zur Landwirt -
schastskammer ( 1929) haben der Badische Städte -
verband und der Badische Städtebnnd jedoch Be -
denken geäußert , ob eine gesetzliche Verpslich -
tung der Gemeinden zu dieser Mitwirkung be -
stehe . Die Wahlordnung , welche das Bestehen
einer solchen Verpflichtung voraussetze , habe
nur die Eigenschaft einer Körperschaftssatzung ,
der Dritten gegenüber keine rechtliche Verbind -
lichkeit zukomme .

Zur Klarstellung der Rechtslage erscheint es
angezeigt , die nicht zu entbehrende Mitwirkung
der Gemeinden bei den Wahlen zur Landwirt -
schastskammer im Gesetz selbst vorzusehen . Die -
fem Zweck dient der neue Entwurf zur Ergän -
zung des Landwirtschaftskammergefetzes . Der
Umfang der Mitwirkung der Gemeinden wird
näher bestimmt durch die jeweilige Satzung und
die Wahlordnung der Landwirtschastskammer ,
die ebenfalls als eine Satzung der letzteren er -
lassen ist . In sachlicher Hinsicht gehen die Auf -
gaben der Gemeinden bei Durchführung der
Wahlen nicht über daö hinaus , was seit Be -
stehen der Landwirtschastskammer von den Ge -
meinden gewährt wurde . Diese Mitwirkung
soll von den Gemeinden nicht unentgeltlich ge -
leistet werden ? die ihnen erwachsenden Kosten
sollen vielmehr den Gemeinden von der Ba -
dischen Landwirtschaftskammer ersetzt werden .

Wieder zwei Zeitungsverbote.
„Hellberger Volksblatt " in Mefzkirch .

Bon der Pressestelle beim StaatSministerium
wird mitgeteilt :

Gemäß § 9 Absatz 1 Ziffer 5 der Verordnung
des Herrn Reichspräsidenten zum Schutze des
deutschen Volkes vom 4. Februar 1933 wurde die
ht Metzkirch erscheinende Tageszeitung Jeit =
Berget VolkSblatt " aus die Dauer von
drei Tagen verboten . Das Verbot umfaßt auch
die tu demselben Verla « erscheinenden Kopf -
blätter sowie jede angeblich neue Druckschrift ,
die sich sachlich als die alte darstellt oder als ihr
Ersatz anzusehen ist .

Das „Heuberger BolkSblatt " brachte in Num -
Itter 35 vom 11. Februar 1933 unter der Rubrik
„Bezirk Meßkirch und Umgebung " einen Be¬
richt über eine Rundsunkrede des Herrn Reichs -
kanzlers Hitler , der eine böswillige Verächtlich -
machung des Herrn Reichskanzlers im Sinne des
8 9 Absatz l Ziffer 5 der Notverordnung vom
4. Februar 1933 darstellte .

„Singcner Beobachter ".
Von der Pressestelle beim Staatsministerium

wird mitgeteilt :
Gemäß 8 9 Absatz 1 Ziffer 5 der Verordnung

des Herrn Reichspräsidenten vom 4. Februar
1933 wurde die in Singen a . H . «rscheinen >de
periodische Druckschrift „Singcner Beobach -
te r " wegen böswilliger Verächtlichmachung des
Reichskanzlers und Aufreizung zu Gewalttätig -
leiten auf die Dauer von drei Wochen verboten .

Kontrollverschärfungen
an der Schweizer Grenze.

: : Konstanz . IS. Febr . Von neuen Grenzver -
schärfungen spricht man entlang der deutschen
Grenze in diesen Tagen wieder sehr « lsrig . Am
meisten wird in dieser Hinsicht auf Hadischer
Seite geklagt und energisch gefordert , daß statt
Verschärfung eine Erleichterung am Platze sei ,
zumal sich die Grenzerschwerungen ja nur aus
den gegenseitigen Verkehr erstrecken , während
jene , die mit internationalen Ausweilen und
dergl . reisen können , diese Dinge nicht so zu
spüren bekämen .

Bei näherer Betrachtung stößt man dann
allerdings auf den in letzter Zeit wieder stark
überhandnehmenden Schmuggel aus der Schweiz
nach Deutschland , dem man einen Riegel vor -
schieben will . Es ist nach wie vor hauptsächlich
der Zucker und der Kaffee , die wegen ihres
billigen Preises in der Schweiz immer noch
zahlreiche Liebhaber zum Schmuggel ^verführen .
Diese beiden Produkte find an die Stelle von
Sacharin getreten , welches früher bekanntlich
direkt gewerbsmäßig geschmuggelt wurde .

Ergebnis der Astawahlen
a n d e r H a n d e l s h o ch sch u l e M a n n h e i m .

= Mannheim , IS. Febr . An der Handelshoch -
schule fanden am Mittwoch die satzungsmäßigen
Neuwahlen zum Allgemeinen Deutschen Studen¬
tenausschuß statt . Wahlberechtigt waren 427 Stu¬

dierende . Abgegeben wurden 312 Stimmen . Da¬
von erhielten :

Liste 1 katholische Studierende 79 (87 ) = 3 (3)
Sitze . Liste 2 Republikaner 54 (61 ) == 2 (2 ) Sitze ,
Liste 3 Nationalsozialisten 114 ( 151) = : 5 (5) Sitze ,
Liste 4 HoMchulblock 60 (74 ) — 2 (2) Sitze .

Die letzten Wahlen fanden vor zwei Semestern
statt . Bei der heutigen Wahl ist gegenüber der
letzten Wahl die Wahlbeteiligung um etwa 5
Proz . auf 73 Proz . zurückgegangen .

Besuch in der Landesfrauenklinik .
Von der Pressestelle beim Staatsministerium

wird mitgeteilt :
Die Ministerialkommission des Ministeriums

des Innern besuchte unvermutet am 13. Februar
1933 die staatliche Landesfrauenklinik und Lau -
dcshebammenlchranstalt in Karlsruhe und nahm
daselbst eine eingehende Dienstprllsnng vor . Das
Ergebnis war in jeder Hinsicht befriedigend .
Bei starker Beleauug der Anstalt konnte sowohl
von dem ärztlichen Betrieb , dem Pflege - und
Wirtschaftsbetrieb , als auch von dem Zustand
der Räume nur der beste Eindruck gewounen
werden . In der Küche wurde das Essen ver -
sucht und vorzüglich befunden . Man hatte den
Eindruck , daß das gesamte Personal unter der
tatkräftige « Leitung des Direktors Professor
Dr . Linzenmeier sich mit Hingebnn » und Freude
seinem schweren Berns widmet .

Zwei Finanzkassen in Freiburg.
! Freibnrg . 16. Febr . Wie von der Presse -

stelle beim Staatsministerium mitgeteilt wird ,
hat der Reichsminister der Finanzen angeordnet ,

daß die dem Finanzamt Freiburg -Stadt unter -
stellte vereinigte Kasse der Finanzämter Frei -
Hurg -Stadt und -Land ( „Finanzkasse Freiburg )
zum 1. April d. I . ausgehoben und für jedes
der beiden Aemter wieder eine besondere Kasse
eingerichtet wird . Die Kassen der beiden Aemter
führen ab 1. April d . I . wieder die Bezeich -
nnna „Finanzkasse Freiburg -Stadt " und „Fi -
nanzkasse Freibnrg -Land ".

Milchkrieg geht weiter.
Die schweizer Landwirte haben die
Belieferung von Konstanz einge -

st e l l t .
! ! Konstanz , 16. Febr . Seit Mittwoch haben

die Landwirte des benachbarten schweizer Kan -
tons Thurgau die Belieferung der Stadt Kon -
stanz mit schweizer Milch vollständig eingestellt .
Die schweizer Landwirte haben den Zollbetrag
bis zur endgültigen Regelung der Angelegen -
heit auf sich genommen . Seit 16. Dezember sind
von ihnen 13 400 Franken bezahlt worden . Da
eine Lösung der Frage vor den Reichstagswahlen
nicht mehr in Frage kommt , haben die schweizer
Landwirte nun beschlossen , die Zollsumme nicht
mehr weiter zu entrichten und die Milchlieferung
nach Kvnstanz ganz einzustellen .

Reichshilfe für Erdbebenschäden
gefordert .

— Rastatt . 16. Febr . Handel . .Handwerk und
Gewerbe der Stadt haben sich zur engen Zu -
sammenarbeit zusammengeschlossen und in einer
gut besuchte » Versammlung eine Reihe von For -
derungen zugunsten des Mittelstandes aufge -
stellt . Zur Behebuna der Erdbebenschädeit wurde
Reichshilfe aus den Mitteln des Notstandspro -
gratttms verlangt . Die Stadtverwaltung soll
in diesem Sinne beim Reichskomvtissar Dr .
Gereke vorstellig werden .

Arbeitsbeschaffung
in Lahr -Oinglingen .

Das Millionen -Projekt einer Zentralkanalisation.
« chou nahezu ein halbes Fahrhundert beschäs-

tigt man sich in der Bürgerschaft Lahr mit der
Ausführung einer Kanalisation . Kurz vor dem
Kriegsausbruch 1914 war das Projekt so weit
gediehen , daß man in absehbarer Zeit an den
Beginn der Kanalisation , vorläufig in Lahr —
ohne Dinglingen — denken konnte . Da kam der
Krieg und die finanzkritische Zeit des Nachkriegs ,welche alle Ausbauprojekte zunichte machte .
Trotz aller wirtschaftlichen Notzeit lieb man auf
dem Rathaus das einschneidende Problem aber
nicht aus den Augen , und zu Ende des Jahres
1932 war die Sache so weit gediehe » , daß ein
Projekt vorlag , welchem auch Dinglingen zu -
stimmte . Der Entwurf ist der Staatsbehörde
vom Stadtrat Lahr und dem Gem ^ inderat Ding -
lingen gemeinschaftlich vorgelegt .

Um den technischen und finanziellen Seiten
des Unternehmens in der Bürgerschaft Berftänd -
nis und Aufklärnna zu schassen hielt Stadtbau -
rat Nägele - Lahr auf besonderes Verlangen
schon zwei öffentliche Vorträge , welche sich mit
den kulturellen , technischen und finanziellen Ge¬
sichtspunkten des Projekts eingehend befaßten .
Nach den Ausführungen des fach- und fachver -
ständigen Referenten käme bei Herstellung der
Kanalisation ausschließlich das sogenannte
,.M i s ch s y st e m" in Frage , nach welchem in
Lahr Brauchwässer . Regenwasser und Fäkalien
abzuleiten wären . In Dinglingen bliebe »
unter Berücksichtigung der Landwirtschaft die
Fäkalien außer Betracht .

Das Rohrnetz würde einem Flntkanal
( Hauptrohr ) zugeleitet , der Flutkanal unter -
führt Dinglingen , Bahnkörper und Schütter
nnd mündet unterhalb Nonnenweier in

einen Mtrheinbogen ein .
Einige Kläranlagen müßten einen flotten Ab -
lauf der Gewässer sichern . Das nötige Gefälle
bis zum Rhein wäre vorfanden .

Die Stadt Lahr kann aber die Ausführungs -
arbeit des KanalisationsprojektS nur verwirk -
lichen . wenn ihr von Staat und Reich finanzielle
Hilfe gewährt wird .

Die Gefamtkosten sind zu 2,5 Millionen
Mark berechnet

bei Festlegung von 169 000 Arbeitstagen , welche
bei einer Zeitdauer von 2—3 Jahren vollendet
sein müssen . —

Durch das Arbeitsbeschassiingsprogramm ist
nun der Stadtverwaltung eine neue Situation
in der Kanalisationsangelegenheit erwachsen ,
und sie darf erwarten , daß ihre anf dem gesetz-
mäßigen Weg eingereichten Anträge um Bewilli -
guug eines Darlehens in Höhe des vorgenann -
ten Kostenanschlags im Rahmen des vvrgesehe -
nen Zinsendienstes bei der betr . Landes - nnd
Reichsinstanz Verständnis nnd Berücksichtigung
findet . Die Stadt Lahr hat durch den Ausgang
des Krieges in bezug auf wirtschaftliche Verhält -
nisse sehr stark gelitten . Leider ist für unsere
bedrängte Stadt , die dem wirtschaftlichen Ruin
nahe steht , bislang die Hilfe versagt geblieben ,
trotzdem bei Regierung und Landtag ans die be -
drängten Verhältnisse schon des öfteren mit
allem Nachdruck hingewiesen wurde . Dazu hat
erschrecknde Arbeitslosigkeit und Stillegung nam -
hafter Betriebe , namentlich der Zusammenbruch
der Honnefwerke in Dinglingen , dem gesamten
Wirtschaftsleben im Lahrer Bereich schwerste
Wunden geschlagen .

Bei Ausführung des KanalisationsprojektS
würden ungeahnte Erwerbs , und Verdicnstmög -
lichkeiten in kurzer Zeit dem Wirtschaftsleben in
Stadt und Bezirk Aufschwung und gewissen ,
wenn auch bescheidenen Wohlstand garantieren .
Die Arbeitslosen würden aufatmen und von der
Straße verschwinden , nnd der Stadt würde ein
Kulturwerk erstehen , welches Kind und Kindes¬
kinder als unermeßlichen Segen preisen würden .

In der Hand der Regierungsinstanzen liegt
es . das „Arbeitsbeschasfungsprogramm " Hilfe -
bringend anch für Lahr -Dinglingen anzuwenden ,
auch unter dem Gesichtswinkel der baldigen Er -
ledignng der Eingemeindnngssrage , deren
Lösung nun endlich reif erscheint . Mögen sich
die zur Entscheidung berufenen Instanz « » des

Landes und des Reiches der Notwendigkeit der
Kanalisation und der Mithilfe an der Ansfüh -
rnng nicht verschließen ! Wd .
Die Finanzierung

der Zentralkanalisiernng in Lahr.
Weiterleitung des Antrages ab -

gelehnt .
Lahr . 16. Febr . In seinen letzten Sitzungen

nahm der Stadtrat zu verschiedenen wichtigen
Bor läge n Stellung . Im Mittelpunkt der Erörtc -
rungen stand die Zentralkanalisation für Lahr
und Dinglingen . deren Finanzierung durch Dar -
lelien aus Mitteln des Arbeitsbeschaffungs -
prqgrümms des Reichs (Sofortprogramm ) be-
antragt wurde .

Das bad . Ministerium des Innern
lehnte aber die Weiterleitung des An -
t r a g s auf ein Darlehen in Höhe von 2,5 Mill .
RM . seitens der Deutschen Gesellschaft für öfsent -
liche Arbeiten an den Reichskommissar für Ar -
beitsbefchaffung a b . Es erklärte , daß für Lahr
höchstens ein Darlehen von 500 0M RM . in
Frage komme , die lediglich für einen für sich
ausführbaren Teil des Gesamtprojekts benötigt
werden . Einen unter solche» Gesichtspunkte »
eingereichten neuen Antrag will das Innenmini -
sterium dann weitergeben . Der Stadtrat wird
nun einen entsprechenden Antrag einreichen , den
früheren voni 30. Januar jedoch will er gleich -
falls aufrechterhalten .

Freiburgs Arbeitsbeschaffungs-
Programm genehmigt.

Gaswerksueuba ^ — Straßenbauten
Freibäder .

! Freiburg , 14. Febr . Der Freiburger Bür -
geranSschuß genehmigte in seiner Sitzung am
Dienstag einstimmig ein < Reil, « von Vorlagen ,
die dem Ziel der Arbeitsbeschaffung in großem
Maßstab dienen . In erster Linie bandelt es
sich dabei um die Erstellung des dringend er -
forderlichen Gaswerk - Neubaus . Das Pro -
jekt , über das wir bereits ausführlich berichtet
haben , erfordert einen Kostenaufwand von ins -
gesamt 3 100 000 RM .

Weiter wurde die Aufnahme eines Darlehens
von 542 000 RM . aus Mitteln des Sofortpro -
gramms der Reichsregiernng , das zur Durch¬
führung eines großzügigen Straßenbau -
Programms im Rahmen der Arbeitsbeschas -
fung dienen soll , genehmigt . Es handelt sich um
den Ausbau der Schau ins la n d st ra ße und
der Lebener Straße , die als Ausfall -
straßeu für den Durchgangsverkehr wichtig find .
Den gleichen Zweck verfolgt eine Borlage , die
zum Umbau der Zähringer Straße die
Inanspruchnahme eines Darlehens von 63 000
RM . bei der Gesellschaft für öffentliche Arbeiten
vorsieht . Schließlich wurde noch ein Kredit von
33 000 RM . für die Erweiterung der städtischen
Freibäder bewilligt .

Arbeitsbeschaffung aus Eigenem .
! Triberg , 15. Febr . Im Verfolg der Be -

mühuuge » , ähnlich wie in den letzten Iahren
auch für 1933 gewisse Arbeiten durchzuführen ,
um Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen , hat der Ge -
meinderat beschlossen , gegenüber dem Reichs -
arbeitsbeschafsungsprogramm einige Zurückhal -
tung zu bewahren , wegen der Unübersichtlich -
keit der weiteren Entwicklung der Wirtschaft -
lichen Lage .

Der Gemeinderat geht daher den Weg , im
Jahre 1933 gleich wie im Vorjahre aus den be-
reitgestellten voranschlagsmäßigen Mitteln >be-
sondere Beträge abzuzweigen und die ein « oder
die andere der betreffende » Arbeite » im Lause
des ersten Halbjahres 1933 in Angriff zu neh -
men . Es wird dadurch vermieden , daß keiner -
lei Belastung der Wirtschaft der folgenden Jahre
durch Kapitaldienst für die ausgeführten Ar -
Seiten eintritt .

Verstärkter Frost
nach geringen Schneefällen .

Der Winter wollte mit Neuschnee wieder cin^
mal einen Anlauf nehme » , als die Wochenimtre
herankam . Sie bliebe » jedoch wieder aus ei»
winziges Maß beschränkt und haben an den Wjj
stehenden Schnee - und Sportverhältnissen nichts
geändert .

Die Kälte ist wieder bis aus 10 Grad amFel ^
>berg gesunken und kenzeichnet sich durch ihr **
regulären vertikalen Verlauf als normale
Winterkälte , die einen gewissen Bestand « *'
warten läßt . Am Feldberg aing auch tagsüber
das Thermometer nicht über den Gefrierpunkt -
in anderen Lagen und Gegenden nur leicht
darüber . Die Kälte ist ziemlich gleichmäM
über das Gebirge und das Land verteilt . FeW *
berg zehn . Schauinsland neun , die Hochtäler
fünf , die Hochebene der Baar — verhältnismäM
mild — ebenfalls fünf , der Heidelberger Oden¬
wald wieder fünf , die Randgebiete vier , die
Ebene des OberrheinS zwei bis drei unter Nu «,
eine gleichmäßia verlaufende Kurve , wie man 1tC
nicht immer antrifft .

Höhenstraße Feldberg- Velchen
Eine Besprechung über das Projekt -

! Schopfheim , 16. Febr . Unter dem Vorsifc
des Kreisrates Freiburg , Dr . Kopf , versa »' -
melten sich die Vertreter der Kreise Freibur ?
und Lörrach sowie der Stadt Freiburg , der
Wasser - und Straßenbanämter . Forstbehördcn
und Handelskammer zu einer Sitzung , in de '
das Projekt einer Höhenstraße Feldberg —Be¬
chen beraten wurde .

Der Zeitpunkt zur Ausführung dieses Pro¬
jektes sei besonders jetzt sehr günstig , da diese»
Straßenprojekt im Interesse der Arbeitsbuchs !-
fung und Hebung des Fremdenverkehrs ließ *'
Die Straße ist geplant vom Feldberg ans über
den Schauinsland nach dem Belche » .

Als erste baureife Etappe käme der Abschuw
vom Wiedener Eck östlich um den Heidstein
herum und einmündend in die Mnltenstrape
nach dem Belchen in Frage . Die Erbauung ^
kosten würden zirka 300 000 Mark betragen '
Die Versammlung beschloß , von den Foll ^
ämtern Schönau und Todtnau im Einverstano -
niS mit den zuständigen Wasser - und Straße » -
bauämtern Vorprojekte ausarbeiten zu lasset

Selbstmord auf den Schienen.
( ! ) Bruchsal . 16 . Febr . ( Vom Zuge ttbcrfahre >?

und getötet ) wurde am Mittwoch nachmittag ®c
Wieseutal der 24>jährige Hermann Klinge
aus Wiesental . Man nimmt an , daß sich Klinge
in selbstmörderischer Absicht auf die Schienen &
legt hat . Was ihn dazu veranlaßt hat , ist «f
bekannt .

Schmuggler vor Gericht .
! Lörrach . 16. Febr . Wir berichteten kürzl>^

über die Verhaftung von 20 Personen aus
rach-Stetten . hauptsächlich aus der Dammstro ^
wegen gemeinsamen Zuckerschmuggels . Weit ^
hin wurden noch drei Kraftwagenführer aus 2£ j(
räch , Müllheim und Grenzach verhaftet . T .
Schmuggelware ging hinunter bis nach Freib »^
und bis nach Todtmoos hinauf .

Die 23 Angeklagten , alles junge Leute , dar ^
ter eine Frau , hatten sich am Mittwoch vor de
Einzelrichter zu verantworten . Es konnten »S
Angeklagten 97 Zentner Zucker und 50 Pfu "
Kaffee als Schmuggelware nachgewiesen wer ^
14 Zentner Zucker wurden noch an einzelne
Stellen beschlagnahmt . Nach neunstündiger
Handlung wurde gegen ^ 11 Uhr abends folfl*
des Urteil verkündet : , ti

Es wurden Geldstrafen von 450 bis 4700 äfW *
ausgesprochen , ersatzweise für je 50 Mark etl^
Tag Gefängnis , Ein Teil der Geldstrase
durch Untersuchungshaft verbüßt . Ferner *
hielten sämtliche Angeklagten Gefängnisstrl ' fe>!
von einem Monat bis zu einem Monat ^
Wochen . Die drei Ärastwagenslll " -er verliere ^
ihre Wagen und werden dadurch brotlos .
Angeklagte erhielten als Hehler Geldstrafen
940 bis 2700 Mark .

titf»

Die Angeklagten nahmen das Urteil an .
das Gefängnis von Lörrach zurzeit überfüllt ^
wurden die Angeklagten ans freie » Fuß (Tel «
Sie wurden vor dem Gerichtsgebäude mit ß *
ßem Gejohle empfangen .

Sechs Jahre Zuchthaus
für einen Stratzenräuber .

! ! Offenburg , 16 . Febr . In den letzten
uateu wurde die Gegend von Oberkirch .
einen Straßenräuber unsicher gemacht , der ^ e*j^
auf der Straße überfiel und ihnen das '
aus der Tasche stahl . Besonders gern via « '

er sich in der Dunkelheit an heimkehre '
,

Wirtshausbesucher heran . Bor der Strasra
mer des Landgerichts hatte sich nun am *
nerstag der Täter , der Taglöhner
Kiefer aus Oberkirch , zu verantworten -̂ ^wurde wegen mehrfachen Diebstahls und ^ m,
ßenraub zu sechs Iahren Zuchthaus verurtc

Kleine Rundschau.
) ( Heidelberg . 16 . Febr . ( Ernennung ! .

" In
ordentliche Professor Dr . Fritz Eichholv ^
der Universität Königsberg ist mit ,
vom 1 . April 1933 zum ordentlichen
der Pharmakologie an der Universität -v el
berg ernannt worden . * m

: : Heitersheim , 16. Febr . (Diamantene
zeit . ) Die Eheleute Wilhelm Scholer
ten dieser Tage ihr diamantenes Ehei »ou ^ >
feiern . Beide Jubilar « stehen im 85. Leve ^
jähre und sind körperlich und geistig « och
rüstig . In einer besonderen Feier beg ' M
ganze Gemeinde dieses seltene Fest ^ >1)f,
, J .L „ aitt f <crn ibei Ueberlingen ) , , 6' .
( Tödlicher Sturz . ) Am Dienstag abend „
der Ziegeleiarbciter Wilhelm Hund
Fahrrad den abschüssigen Weg von der s ? je
Wirtschaft Efrizweiler herunter . Dabei >i '

,,
Hund auf die gefrorene Straße und erlitt c ^
mehrfachen Schädelbruch , der den sofortige "
des Verunglückten herbeiführte .
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Aus der Landeshauptstadt
Schafft Sitzbänke

auf dem Schloßplatz !
Wenn die wärmere Frühjahrszeit anbricht

und kräftigere Sonnenstrahlen die Natnr zu
Reitern Leben erwecken wirb es auch auf dem
^ lohplatz wieder lebendig . Viele Stadtbewoh¬
ner . alte Spaziergänger und vor allein Krauen" it ihren Kinderwagen werden wieder diese
? eitacdehnte öffentliche Anlage , namentlich den
feil vor dem Schloß aufsuchen . um sich dort zu
wlinen . Ein geräumiger Platz breite Weg « und
klagen sind dort vorbanden . Aber eines fehlt ,
jvas sn einer solch schönen und vielbesuchten An -
^?ae unbedingt gehört : die Sitzbänke ,« von seit Jahren wird die Aufstellung solcher°uf jenem bevorzugten Platzieil vergeblich ge-
AUnicht. Wer einmal untertags bei schönem
^ rühlingswetter über den Schloßplatz bummelte ,

fiel in den letzten Jahren diefer Mangel
Mt unangenehm aus . Nach einer geeigneten
Sitzgelegenheit spähten die meist zahlreichen Be -
' Uch.' r umher , bis sie sich schließlich notgedrungen
«Ui der Umfassung des Platzes , auf die Bassin -
»ander , auf Mauervorsprünge und Treppen oder
° nstige geeignete „Unterlagen " setzen mußten .
M ein wenig ausruhen und sich sonnen zu
^>nnen . Dieses Herumlungernmüsien des
Publikums ist einer Stadt wie Karlsruhe und
i °s schönen Schloßplatzes unwürdig . Wenn der
Schloßplatz der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht

so sollte es dem Publikum anch ermöglicht
Werden , sich in dieser Anlage beauem aufzu -
^ lten , indem mg » an geeigneten Stellen Sitz -
Megenheiten schafft . Kalls etwa das Badische
>? ndesmuieum gegen das Ausstellen von Bänken
? !e Einwendung erhebe » sollte , daß die Sitz -
Mke das Publikum noch mskir und länger als
° tsher vor dem Schloß anlocken würde und daß
j&öiit die Gefahr der Verunreinigung des
Satzes und lärmende Störungen vergrößert
Urde , so ist dem entgegenzuhalten , daß das
Publikum ei » Recht hat , sich ans dem Schloßplatz

öffentlicher Platz aufzuhalten und daß ihm°>efer Aufenthalt auch einigermaßen bequem ge¬
dacht werden mutz . Es macht auch auf die zahl -
??>chen fremden Besucher , die das Schloß und

Sammlungen dort besichtigen , den denkbar
Rechtesten Eindruck , wenn vor dem wahrhaft
^ niglichen Schloßbau die Spaziergänger auf
? »en möglichen Ecken und Kanten herumsitzen
5^ r herumliegen . An die zuständige Staats -
?ehörde ergeht daher erneut die dringende und
®e.r«chtt !li e Bitte : Helft diesem leidigen und nn -
? »rdigen Zustand auf dem inneren Schloßplatz

Ausstelleu einer Anzahl Sitzbänke ab . Aber
Möglichst rasch , denn bald wird es Frühling . der
tj aus des Winters dumpfen Gemächern^ ' NaMockt ! -. « :• > ■

Lastauto gegen Kleinbahn .
. Am Mittwoch ereignete sich um 15.30 Uhr auf
Um Bahnkörper der Kleinbahn Karlsruhe -
Durmersheim bei der Einfahrt des Kraftvost -
? erks in der Zeppelinftraße ein Zusammen -
2 ° 6 zwischen der Kleinbahn und einem
Lastkraftwagen . Die Schuld ist dem Kuh -
xr des Lastrastwagens zuzuschreiben , der beim
Anbiegen von der Zeppelinstratze in das Kraft -
Uitmerk das Borfahrtsrecht anßer acht ließ ,
^ urch den Zusammenstoß wurde der Beifahrer

Lastkraftwagens leicht verletzt . Beide Fahr -
Nlge wurden beschädigt Die Höhe des Sach -
^ e » S ist noch nick>t festgestellt .

Verkehrsunfälle .
Mittwoch ereignete sich gegen 16.40 Uhr

J ? Rhein - und Geibelstratze ein Znfammeiistotz
Mischen einem Radfahrer und einem Lie -

k r a f t w a g e n . Der Verkehrsunfall wurde
^? urch verursacht daß der Radfahrer in über -

Ä schnellem Tempo von der Geibelstratze in
fle« RHeinstraße einbog und vor dem ihm ent -
«. Ankommenden Lieferkraftivagen , der das Vor -
Atsrecht hatte , sein Fahrrad nicht mehr recht -

zum Stehen bringen konnte . Personen
»en nicht verletzt : das Fahrrad wurde stark

igt .
*% ad
vfm 15.40 Uhr wurde an der Straßenkreuzung
^

>er - und Ritterstratze eine Futzgängerin

y,
E <Uth Lot and spielt heute in Karlsruhe

^
''ippe, Erkältungs krankheiten !

Grippe und Erkältungskrankheiten sind
Tabletten ein hervorragend bewährtes

?>lî Togal ist stark hornsänrelösend und in
i^ iu bakterientötend ! Im Anfangs -

genommen verhindert Togal den Aus -
*1? oJjj -t Grippe . Erstaunliche Erfolge ! Mehr

-v Aerzte -Gutachten ! Ein Versuch über -
<5it allen Apotheken . Ml 1.25.
12 >6 Lith ., 0,46 Chin . , 74,3 Acid . acet . salic .

durch einen Motorradfahrer angefah -
r e n . Tie Schuld an dcm Unfall ist der Kuß -
gängerin selbst zuzumessen , da sie beim Ueber -
gueren der Kaiserstratze sich nicht vergewisserte ,
ob die Fahrbahn frei ist und direkt in das
Motorrad hineinlief Tic wurde zu Boden ge-
schleudert und erlitt leichtere Verletzungen . Der
Motorradfahrer hatte ein mätziges Tempo «in -
gehalten .

Zur Anzeige gelangte der Kührer eines P e r -
sonenkraftwagens . der sich beim Befah -
ren der Kaiserallee zwischen Händel - und Phi -
lippstraße zwischen einem Straßenbahnzug und
einem Radfahrer mit seinem Fahrzeug durch -
zuschlängeln versuchte , obwohl diese
durch vorstehend genannte Wegebenutzer beengt
war . Er stieß dabei den Radfahrer auf der
linken Seite an Ter Radfahrer kam infolge
des leichten Anpralls nicht zn Kall .

Das Karlsruher Wahlamt
wieder an der Arbeit !

Die Vorbereitungen für den neuen Mahlgang
am 5 . März sind in der Wahlgeschäftsstelle im
Karlsruher Wahlamt in der Zähringerstratze 9«
seit Tagen in vollem Gange . Die kurze Spanne
zwischen dem Bekanntwerden des Wahltermins
und dem Tage der Wahl machte eine beschlen -
nigste Arbeit der Geschäftsstelle erforderlich , die
mit all ihren Beamten unter der bewährten und
sachkundigen Leitung v »n Herrn Direktor Dr .
Behrendt die vorbereitenden Matznahmen soweit
zu Ende geführt bat , daß mit dem

Karlsruher Marktbericht.
Auf dem gestrigen Großmarkt waren Kar -

toffein in mittelmäßigem Umfange angefahren :
die Nachfrage war ganz gering . Reichlich war
der Markt beschickt mit Blumenkohl ( nur aus¬
ländische Ware ) , mit tn - und ausländischem Rot -
kraut und mit gelben Rübe » . Etwas kleiner war
das Angebot an Rosenkohl . Weißkraut , Wirsing ,in - und ausländischem Spinat , Bodenkohlraben
und in - und ausländ . Schwarzwurzel . Leidlich
begehrt war Blninenkohl und Rotkraut : für die
übrigen Gemüsearten zeigte sich ganz wenig In -
teresse . Besser war die Kauflust bei Kopf - und
Endivienfalat , bei deken auch die Anfuhr gut
war , uud zwar war nur ausländische Ware ver -
treten . Reichlich war Meerrettich angefahren : die
Nachfrage war aber unbedeutend . Auf dem Obst -
markt gabs viel in - und ausländische Tafeläpfel ,in etwas kleineren Mengen in - und ausländische
Kochäpfel , und ferner sünd zwar nur ausländ .
Ware ) noch Tranben , Tomaten und Nüsse . Tafel -
äpfel fanden leidliches Interesse : im übrigen

war die Nachfrage nach Obst unbedeutend . Von
Südfrüchten waren Bananen sehr gefragt , an
denen die Anfuhr aber unbedeutend war . Etwas
geringer war das Interesse für Orangen und
noch geringer für Zitronen : jedoch war das An -
gebot an Orange » und Zitronen gut . — Das
Ausland war vertreten , und zwar Steiermark
mit Tafel - und Kochäpfeln , Südflawien mit Nüs -
fen , Holland mit Rotkraut und Schwarzwurzeln ,
Frankreich mit Spinat und Endivienfalat . Jta -
lien mit Blumenkohl , Endivienfalat , Zwiebeln ,
Orangen und Zitronen , Spanien mit Kopf - und
Endivienfalat , Trauben und Orangen , die kana -
rifchen Inseln mit Tomaten , Westindien mit
Bananen und Kalifornien mit Tafeläpfeln .

Aus dem gestrigen Kleinmarkt gabs viel
Gemüse und Obst , namentlich viel in - und aus -
ländische Tafeläpfel , viel Butter , Eier und Ge -
flügel . Etwas geringer war das Angebot an
Wild . Die Nachfrage war überall ganz gering .

Aus den Gerichtssälen .
Krankhafter Geiz .

Der 70 Jahre alte ledige Maler Karl S . von
hier lebt in den kümmerlichsten Verhältnissen .
Er haust in einer kleinen Dachkammer und be -
fleißigt sich einer spartanischen Lebensweise , wo -
durch es ihm . einem fanatischen Sparer . möglich
war . mit seiner monatlichen Invalidenrente von
$5 Mk . und der vom Fürs " rgeämt gewährten
Unterstützung , nicht nur auszitkommen , sondern
noch nennenswerte Beträge auf die Sparkasse
z>u bringen . Vom 1. Juli 1928 bis 8. Januar
1931 gewährte ihm das Kürsorgeamt , demgegen -
über er sich als Hilfsbedürftig ausgegeben hatte ,
Unterstützung in Höhe von 814 Mk . , obwohl er
ein Vermögen von 2000 Mk . besatz. Aus Grund
eines im April 1982 beim Fürsorgeamt gestell -
ten Antrags erhielt er bis 31 . Juli 1932 eine
weitere Unterstützung von 56 Mk ., obwohl er
sich ein Barvermogen von 618 Mk . erspart hatte .
Durch Strafbefehl wurde gegen S . wegen Be -
trugs eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten ver -
hängt , weil er dem Fürsorgeamt die Tatsache ,
datz er Vermögen hatte , verschwiegen hatte . Die
ersparten 2000 Mk . hat er einem kin ^ — " eichen
Angestellten als Darlehen gegeben . Da dieser
mittellos ist , besteht keine Aussicht, datz er fein
Geld zurückerhalten wird . Inzwischen war es
ihm gelungen weitere 650 Mk . zu erspare » . Auf
den Einspruch des Angeklagten kam die An -
gelegenheit vor dem Einzelrichter zur VerHand -
lung . Staatsanwalt und Verteidiger waren sich
darüber einig , daß es sich bei dem Angeklagten
um einen krankhaft geizig veranlagten Men -
scheu handele , bei dem Zweifel an seiner Zu -
rechnungsfähigkeit vorhanden seien . Das Ge¬
richt nahm verminderte Znrechnnngsfähigkeit an
und ermäßigte die Strafe auf vier Wochen Ge -
fängnis .

Heiratsschwindler .
'

Zlmf dem Büro eines Heiratsvermittlers lernteder 30jährige Händler Alfred Johann B . ausBietigheim ein Dienstmädchen kennen , für dessen
Sparkassenbuch er sich derart interessierte , daßer irnn Me Heirat binnen 14 Ta ^en versprach .Er wollte mit ihr als Grundlage ihrer Existenzein Handelsgeschäft eröffnen . Zur Herbeischaf -
lung der Waren war ein Motorrad nötig . Eswurde dann mit dem Sparguthaben des Mäd¬
chens ein Motorrad für 1000 Mk . gekauft . Alser das Motorrad hatte , fand er plötzlich , datzdas Mädchen doch nicht die richtige Krau für ihnund das einzurichtende Geschäft wäre . Zu spätgingen dem Mädchen die Augen darüber auf .datz sie einem Schwindler aufgesessen war . Jetzthatte sich der nicht weniger als 16 Mal vorbe -
strafte Angeklagte wegen dieses Heiratsschwin¬dels vor dem Einzelrichter zu verantworten .Das Gericht hatte keinen Zweifel , daß der An -
geklagte betrügerisch gehandelt hat und sprach
gegen ihn eine Gefängnisstrafe von drei Mo¬
naten aus .

Maler gegen Bildhauer .
Auf die Klage des Malers Walter W . vonhier hatte sich qeftern vor dem Einzelrichter der

36jährige Bildhauer Karl E . von hier wegen
Körperverletzung zu verantworten . E . wird
beschuldigt , er habe am 22. März vorigen Jahresim Garten der Landeskunstschule dem KlägerW . mehrmals mit der Faust ins Gesicht ge-
schlagen , so daß dieser an der Stirn eine große
blutende Wunde davontrug und Nase , sowie
Kiefergelenk anschwollen , woran er mehrere
Tage zu leiden hatte . E . hat gegen W . Wider¬
klage wegen Beleidigung erhoben , weil letzterer
in der Bollversammlung der Studierenden der

Landeskunstschule Anfang März 1932 E . einen
Hochstapler und Menschen , der nach beiden Sei -
ten Wasser trage , genannt und dies« Beleidigung
später wiederholt und aufrechterhalten habe .
Ehe es zur Vernehmung der acht erschienen
Zeugen kam , regte der Richter einen Vergleich
an . Nach Aussprache zwischen den Parteien
kam dann « in Vergleich dahin zustande , daß beide
Gegner ibr Bedauern über die Vorfälle aus -
sprechen , E . die Arztkosten bezahlt sowie % der
Kosten übernimmt , während W . % der Koste »
zu tragen hat .

Versand der diesmal grauen Wahlvostkarten
unmittelbar begonnen werden kann . Gleich nach
Bekanntwerden des neuen Wahltermins wurden
die Wahlvostkarten znm Druck in Auftrag g«-
geben , nachdem man sich innerhalb der matzgeb -
lichen städt . Instanzen wiederum dazu ent -
schlössen hatte , solche herauszugeben . Die großen
Borzüge der Wahlvostkarteu sind bekannt . Sie
gewährleisten sicherste Handhabung der Wahl¬
handlung : zudem hat sich das Publikum an die
Wahlkarten jetzt gewöhnt und wer 8 oder 14
Tage vor dem Wahltag nicht in den Besitz seiner
Wahlkarte gelangt ist, pflegt erfahrungsacinätz
das Notwendige zu veranlassen um sich die Aus -
Übung seines Wahlrechtes noch rechtzeitig zu
sichern . Die Wahlkarte erleichtert vor allem der
Wahkommission ihre verantivortnngsvolle Ar¬
beit und sie schlicht irgendwelchen Wahlbetrug
völlig gus . Zugleich ist sie als wichtigstes Berel -
uiguugsmittel für die Wahlkarteien nicht zu
unterschätzen : denn etwaige Reklamgtionen des
Empfängers einer Wahlkarte erfahren sofortige
entsprechende Berichtigung in den fortlaufend
geführten Wahlkarteien .

Diese Vorteile des Versands von Wahlpost -
karten überwiegen bei weitem die relativ ge-
ringen Unkosten ihrer Herstellung , die Adressie¬
rung nnd die Zustellung , die übrigens . — wieder¬
um aus Sparsamkeitsgründen — nach Möglich¬
keit durch die im städtischen Dienst stehenden
Beamten durchgeführt werde » soll .

Die Wahl karten werden vom Freitag , den
17.. bis Dienstag , den 21 . Februar , den

Wahlberechtigten .zugestellt werden .
so daß ab 22 . Februar jeder , der bis dahin
nicht in den Besitz seiner Wahlpostkarte gelangt
ist , entsprechende Bemühungen bei der Wahl -
geschästsstelle unternehmen kann .

Vom Sonntag , den l9 . Februar , an wird die
Wahlgeschäftsstelle wiederum im Konzerthaus
untergebracht werden : ein Stab von Beamten
steht den Anskunstbedürftigen jederzeit dort zur
Verfügung .

Von Interesse dürfte es sein , zu erfahren , datz
fast alle badischen Städte , wie Pforzheim , Frei -
bürg und Konstanz , an dem Versand von Wahl -
Postkarten auch bei dieser Wahl festgehalten
haben , während im Gegensatz hierzu diesmal
allein Mannheim vou dem bewährten Benach -
richtigungssystem durch Postkarte abgegangen ist.

Zur Unterstützung der Beamten am Wahl -,
vorbereitungsgeschäft ist eine Anzahl von Er -
werbsloser herangezogen worden , die schon seit
Tagen in der Wahlgeschäftsstelle Dienst tut .Außerdem werden die Beamten dieser Geschäfts -
stelle am Samstag nachmittag und Sonntag vor »

Sin gutes (Beispiel
wir dt oft düunder !

Sie hob den Hörer von der Gabel uub ver -
langte : 5820 . Während das Fräulein vom Amt
die Verbindung herstellte , fragte die Freundin :
„Ich denke, wir wollte « nun gemeinsam die Ein -
küufe für den Haushalt machen ? " «Ich bin ja
soeben dabei ", erwiderte die Freundin lachend .
„Gib einmal acht: Du rannst Dich ja nicht ent ,
schließe « , einen gute » Rat anzunehmen , darum
lasse jetzt mich einmal für Dich handeln ; Du
weißt , daß ich vou jeher meine Lebensmittel vou
Knopf beziehe — erlaube mir einmal , für Dich
mitznbestellen !" Frau M . reichte ihr wider ,
strebend den Küchenzettel . Am anderen Ende

der Strippe meldete sich schon die liebenswürdige Stimme der Verkäuferin :
„Fräulein also bitte notieren Sie ! Hente brauche ich " und nn » folgtedie Herzählung einer endlosen Reihe von Lebensmitteln der beiden Küchen ,
zettel .

Während die Verkäuferin notierte , wiederholte nnd die Aufträge weiter ,
leitete , gab die Bestellerin kurze Erklärungen : „Ich bekomme bei Knopf alles ;
ich weiS , daß es immer erstklassig ist, man kennt mich dort , kennt meine
Wünsche nnd kommt mir in jeder Weise entgegen . Selbst eine telephonische
Bestellung ist kein Risiko : es ist alles so . wie ich es wünsche . Reklamationen
sind mir völlig unbekannt . Schau '

, wie angenehm , daß wir jetzt eine Menge
Zeit für uns gewinnen . Natürlich bestelle ich nicht immer telephonisch , son »
der « suche mir an Ort und Stelle das Beste aus , denn Knopf hat immer
irgendwelche besondere « Posten für feine Kunden . Du mußt mir einmal den
Gefallen tun und mich begleiten , denn Du weißt ja gar nicht, wie bequem und
reizvoll es ist , in der großen hygienischen , hellen Lebensmittelhalle anszuwäh -
len . Au den Kasse« anstehe « , das gibt es nicht mehr . Ich zahle gleich bei der
Verkäuferin und nehme meine Einkäufe mit , wie in jedem anderen Ge -
schäft •

Inzwischen war der Lieferwagen von Knopf vorgefahren und der Bote
lud die Bestellungen in der Küche ab. Frau M . war überrascht von der hohen
Qualität der Ware und von den niedrigen Preisen : „Ich muß Dir offen ge -
stehen — ich weiß selbst keinen rechten Grund zu nennen , warum ich nicht
schon längst einmal den Versuch «lachte , bei Knopf zu kaufen ! "

„Du lernst es noch" , sagte die Freundin "
, alle Einkäufe unter einem Dach

erledigen , heißt viel Geld spare » ! So billig kaus- n , wie bei Knopf — heißt
Geld spare « . Freundliche Gesichter , die Dir die Wünsche von den Augen ab-
lesen , sind wieder ein Grund mehr bei Knopf zu kaufen ."

Mittlerweile befanden sich die Damen schon im Parterre des Hauses
Knopf . — „Und nun fahren wir mal mit dem Fahrstuhl hiuauf , damit ich Dir
Deine künftige Einkausstätte für Lebensmittel zeige . . . .
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mittaa Dienst leisten , um öie urxb immer um¬
fangreichen Borarbeiten zu vewältiaen .

ES ist zu erwarten
dak bei der Wahl am 3. Mär , iu Karlsruhe
etwa 300 Personen zum ersten Male wählen

dürfen .
unS zwar bandelt es sich hierbei um solche Leute .
<Jii« zwischen öem 6. November unt » 5 . März das
20 . Lebensjahr erreicht haben .

Die A u s a a b e v o n St i m m s ch e i n e n für
solche Wahlberechtigten in Karlsruhe , die am 5.
März von Karlsruhe abwesend sein werden und
außerhalb der Landeshauptstadt ihrer Wahl -
vflicht Genüae leisten möchten , erfolqt ab 19.
Februar lm Konzerthaus .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsnch «.

Wetteraussichte » für i> reitaq , den 17. Februar :
Fortdauer des ^ rostwetters , einzelne Schnee -
fälle , nur zeitweise heiter .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Samstag : Voraussichtlich wie -

der unbeständigeres Wetter mit einzelneu Nieder -
ichläaen «meist Schnee ) , bei LustMsuhr aus West
bis Nordwest . Temperaturen um den Gefrier -
vunkt .

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr .
Waldshut , 16 . Kebruar : 306 cm ; 15 . Februar : 213 cm .
Basel , 16 . Kebruar : + 14 cm ; 15. Februar : + 10 cm .
PrcisaS . 16 . Februar : 115 cm ; 15 . Februar : 118 cm.
Sehl . 16 . Februar : 2£I2 cm ; 15 . Februar : Wt cm .
Maxau . 16. Februar : 398 cm ; 15. Februar : 407 cm ;

mittags 12 Uhr : 402 cm ; abenbö 6 Ubr : 401 cm .
Mannbeiin . 16. Februar : 286 cm ; 15. Februar : 301 cm.
lZaub . 16 . Februar : über 320 cm ; 15. Februar : 246 cm.

Schwarzwald - Schneeberichte .
SKauivslawd : —6 Grad , 653 mm örtl . Lustdruck . Teu -

üenz fallend , Nordostwind , zeitweise heiter , 20 cm ,
Skibabn gut .

Feldberger -Hof : —H Grad , 644 « m örtl . Luftdruck .
Sö em . davon 2 cm neu , Ski gut . Ziardostwiwd ,
bewölkt .

Zjelcheu : —10 Grad , 20 cm , verweht . Nordost , klar ,
» audel : —8 Grad . IS cm , verweht , Nordost , bewölkt .
HerzogeuSor « : —7 Grad , 20 cm . etwaS Neuschnee . Ost -

wiud . bewölkt .
Notschrei : —5 Grad , 20 cm , etwas Neuschnee , Ost¬

wind , bewölkt .
Wiedener Eck : —ö Grad , 10 cm , Nordhänge gut , klar .
Saig ! —4 Grad , 8 cm Pulver , Ostwind , bewölkt .
Altglashittte « : — 4 Grad , 10 cm leicht,' Neuschnee , Ost -

wind , bewölkt .
Todtnauberg : — 7 Grad , leichte Schneedecke , Oftimtiö .
Htuterzarieu : —ö Grad , leichte Schneedecke , V!ord .vest ,

bewölkt . ,
Breitnau -Steig : —8 Grad , 8— 10 cut , etwas Neuschnee ,

Nordwest , bewölkt .
Menzenschwand : —ö Grad , leichte Schneedeck «. Ziord -

wind , leicht bewölkt .
Titisee : —6 Grad , l . Schneedecke , I . bew ., EiSbahn gut .
Neustadt : —6 Grad , l . Schneedecke , i>! ordw >n» , bemölkt ,

Eisbahn gut .
Leuzkirch : —6 Grad , l . Schneedecke, « Nordwint », bewülki .
Todtuau : —5 Grad , l . Schneedecke , klar .
Zt . Blasien : —5 Grad , l . Zienschneedecke, OÄvind . bew .

Die Bergstraßen sind für Autos gut passierbar .

Standesbuch '-Uuszüge .
Sterbefälle nud Brcrdigungszeiteu : 15 . Februar :

Jakob U e b e l b a ck , 57 Jabre alt , Hausdiener , Ehr -
mann . Beerdigung am 18 . Februar , 11 .30 Ubr . Berta ,
12 Jahre alt . Pater Emil Wolf , Schmied . Feuer -
beftattiing am 18 . Februar , 14 Ubr . Friedrich P i e st -
r i ch. 60 Jahre alt , Oberwerkmeister a . D . , Ehemann .
Beerdigung am 17 . Februar , 15 .30 Uhr . Karl R o f e n -
t h a l , 48 Jahre alt , Dr . vralt . Arzt , Ehemann . —
15. Februar : Ilse , 4 Jahre alt , Bater Ludwig Ret -
ier . Zimmermeister lDaxlanden >. — 16. Februar :
Elise Z i l l e r . zg Jahre alt , Ehefrau von Gustav
Ziller , Erdarbeiter . Beerdigung am 18 . Februar ,
13 .30 Ubr . Emilie Gulden schuh , 31 Jahre alt .
Ehefrau von Berthold Gnldenschuh , Hafenarb . tTentsch -
nenrent ) . Maximilian . 5 Tage alt , Vater Maximilian
Ruh , Gastwirt tLiedolsheim ) .

Prenkisch -Süddeutsche Klassenlotterie .
Ohne Gewäbr Nachdruck verboten

In der vorgestrigen Ziehung wurden solaende grö -
her « Gewinne gezogen :

vormittag « :
2 Gewinne zu 25000 122667

14 s -d-inn - ,u S000 M . 113218 161688 180720
196476 202647 319625 376401

6 Gewinne,u 3000 M. 21733 151088 221841
48 Gewinne »u 2000 DI. 42794 46292 47907 53506

63966 77068 98602 121213 189220 197650 226354
249279 260006 263889 285286 315470 319202
319333 336439 341431 351931 370864 379861
392136
Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu je
500000 , 2 Gewinne zu je 200000 , 4 zu je 100 00 ,
6 zu je 7 . 000 , 10 u je 5(OCH>, 22 zu je 25000 ,
150 zu je 100X1 , -'S -« zu je 6000 , 7ri0 zu je 8000 ,
222 « zu je 2 * 0 . 4476 , u ie 1000 , 7636 zu je 500 ,
22114 zu e 400 , u . 100 Echlußprämien zu je 3000 M .

Nachmittags :
16 « ew' nn - »u 5000 W . SIS 1026S 2S431 84731

134448 277132 370963 382894
22 Sevinn . >» 3000 9» . 79208 110665 126350

168922 184624 21B766 240422 264965 330644
368513 391578

52 Gewinne >u 2000 9Ii. 70972 111127 114961
141899 148049 153393 167842 160917 180969
207659 218461 22189 » 226440 239490 243262
256614 261263 321496 323790 350696 358664
360658 367212 379308 386211 398540

Veranstaltungen .
»tafle « Ldeou . DaS Kaffee Odeon veranstaltet heute

seinen »weiten Kavvenabend mit Tanz .
Sassce Piuse « « . DaS Orchester Zigeunerprimas

Balagb vevaustaltet heute Freitag einen heiteren Abend
mit Wiederholung der lustige » Bitbnenschau : . Fahrt
ins Blaue " . Morgen Samstag , findet der erste Kostüm -
Ball mit Kostüm ->Prämiiern »g statt .

Rortrag iw Alpenverein und SkiUub . Heute
abend 8 Uhr sviichi im chem. Hörsaal der Tech » .
Hochschule Her Heinrich Höhl au » Mannheim im Aloen -
verein und Zliklub über seine Bergerlebnisse in den
einsamen Felsbergen der Brentagrnvve . Her Höhl , als
erfolgreicher Bergsteiger nicht weniger bekannt wie als
guter - Lichtbildner , wird seine » Zuhörern durch seinen
Bortrag sicherlich einen ' hohen Gennh bereiten .

Ter i . Äommer - Musif - Abend für NotgcmeiuschnstS -
Enipsänger . au dem "sämtliche Eintrittskarten »ergeben
sind , findet heute Freitag , 17. Februar . 20 Ubr , im
Bürgersaal des Rathauses statt . In liebenswürdiger
Weise haben sich für diesen Abend Krl Emmn Seiber -
lidi uom Bad . Landestheater sGesana > Krau Voigt -
Schiveikert (Bioline ) und Frau Preß -Roth lÄlavieri

zur Verfügung gestellt . Das Programm ist den Klas¬
sikern Mozart und Beethoven gewidmet .

Wasserzirkus im Bicrordibad . kommenden Sonntag
finden weitere Vorstellungen des Wasferzirkuffes im
Bierordtbad statt mit neuem , hier noch nie gezeigtem
Programm . Die Kindervorstellung beginnt nachmit -
tags 3 Uhr mit auserlesenem grohem Weltstadt -
Urogramm . Sämtliche Künstler . Statisten . GirlS , Völ -
kertnven usw . werten auftreten . Eine Truvve Clowns ,
die erst diese Woche von einer Weltreise zurückkehren ,
werden die Zirkusbesnchev mit nrivürzigem Sumor
unterhalten . Zur Kindervorstellung haben auch die
Eltern der Kinder sowie Erwerbslose zu ermätzigtein
Preise Zutritt . Abends 8 Ubr findet eine groste
Familieni ' orftellnn « »Ter Zirkn » im Lichtmeer " statt .
Sichern sie sich rechtzeitig »karten für die auserlesenen
Vorstellungen in den Vornerkanssstellen , Kassen der
städtischen Bäder Friedrichsbad und Vieror ^ tbad . Eine
halbe Ztunde vor Beginn der Vorstellungen werden
die Zirkusvsorten geöffnet .

Gewandbaus - Ouartett . Tel vierte und lebte Streich .
auarteti -Abenö in der Reihe der NeulelÄt ' >chei , Kam -
mermusik -Konzerte findet am kommenden Monta », den
20. Februar , abends 8 Ubr , statt . Es muh dies Kon -
zert leider vom Eintrachtsaal in den Bürgers aal
des Rathauses verlegt werden , da der Eintracht -
saal so überaus prächtig für die FastnachtsveriustiUtun -
gen dekoriert worden ist, dah ein « ouzert mit aus -
schlicklich ernsten Werken von Brabms . Reger und
Beethoven fehl am Platze wäre . Wie schon mitgeteilt ,
wird die einheimische Pianistin Wartha Weill -W . gener
den Klavierpart im Quartett von Reger übernehmen .
Die Künstlerin hat sich so überaus vorteilhaft gerade
als Regerspielerin im vorigen Jahr mit Alfred Hoehn ,

bei dem sie studiert , bewährt , daß hierin zweifellos
beste Wahl getroffen wurde . Das Regerwerk wurde ->»
7. Februar 1015 vom Gewandhaus - Ouartett unter
Wirkung des Komponisten zur Uraufführung qebra «^

Geschäftliche Mitteilung .
Am 24 . und 25. Februar findet die Ziehuug der SM' '

»er Dombau -Geld - Lotterie statt . Hierbei komoie»
100 000 -tt zur Verlosung . Mit einen , Los von s •*
können i . g . F . 50 000 Jt gewonnen werden , fern «
30OC0 M , 20 000 M usw . Da diese allgemein veliebteii
Lose immer sehr früh vergriffen sind , empfiehlt es P '
Bestellungen frühzeitig aufzugeben . Die Lose sind V*
haben bei Fa . F . Stürmer . Loiterie -Unteriiehme »
Mannheim 0 7 . 11 und allen Losverkausstellen .

Tagesanzeigev
Freitag . 17. Februar l «zz .

Badisch «- Laudestheaier : 20—S2.4S Uhr : Ein Zo :nm « >
nachtsiraum .

Ealosseum : 20 Uhr : Bella « iris , drei Fratellin ' s
das Barietö - Programm .

Eintracht : Lg Uhr : Edith Lorand und ihr Kamst 1' '*
orchester .

Badische LichtspIele -KonzenhouS : 17 und Ä0.30 Uhr : X " '
blaue Licht : Ter Teufel mit dem alten Weib ,

» äffe « Museum : »Weiterer Abend mit Bühnenkchru .
Kaffee Odeou : Kavvenabend mit Tanz .
Alpenverein - Skiklub : SO Uhr sTechu . Hochschule ) : Vi®'1

bwdervorirag H . Höhl : „ Im Banne der Kugli « •

Ein Sommernachtstraum . — Phantastisches Lustspiel von Shakespeare .
Die StaHt Athen siebt in sreuöiqcr Spannung

» er Vermählung ihres Herrschers mit der Ama -
zonenköniqin HiPpolyta entaeaen . Zuvor muh
der Kürst noch seines Richteramts walten : Das
Herz Hermias . der Tochter » es Eeieus , widersevt
sich dem harten Gebot des Baters und will von
Lysander . dem Geliebten , nicht lassen . Die
strenge Enttcheidung des Herzogs treibt den
Jüngling und das Mädchen ^ur Flucht . Helena ,
in Demetrius verliebt , der aber für Hermia
entbrannt ist . folgt den Uüchtlingen in rasender
Eifersucht , entschlossen , das Bersteck zu verraten ,
in den Wald , wo Elfenkönig Oberon
haust . Zwischen ihm und seiner Gemahlin
Titania kam es zu ernstlichem Zerwürfnis .
Beide Gatten glauben sich gegenseitig der Wan -
delbarkeit bhrer Liebe anklagen zu dürfen und
trennten sich grollend voneinander . . . An die -
se-m selben Walde versammeln sich zu sommer -
nächtlicher Stunde biedere Handwerker der
Stadt , um für die HochzeitS 'eier ihres Herzogs
ein Theaterstück , nämlich uk höchst grausame
Liobestragödie des „Pnramns und der Thisbe "
kunstbegeistert zu probieren . . . Aus dem ver -
wickelten Neben - , In -- und Durcheinander dieser
merkwüvdigen Vorgänge nun entsteht ein toller
Wirrwarr schmerzhaft - lustigen Treibens , um -

woben vom holden Spuk der elsischen Dämone »
und süßen Mondschein ^auber . Oberons dienem
der Geist , der Waldkobold Puck, jagt und he &i
die sich suchenden und meidenden Paare kirntet'
bunt durch Busch und Strauch und erzeugt mit
dem Zaubersaft der Blume »Liebe im Müßia -
gang " in liebesheißen Gemütern den ergötzlich''
sten Widerstreit von blinder Leidenschaft und
übertölpelter Vernunft . Selbst Titania muß
erfahren , daß all ihr königliches Elfentum sie
nicht davor bewahrt , ihre schwarmvoll -zärtlicbe
Sehnsucht an einen eselsköpsigen Rüvel zu ver«
„zetteln " . . . Doch jeder Spuk weicht schlietzliL
doch der Taaeshelle . Alle die Narren deS
Liebesrausches kommen beim dämmernden Moi ^
genlicht wieder zu sich selbst und im Reiche der
Geister und Menschen gewinnen die wache«
Sinne wieder Herrschaft über Herfen und Kövk ^
— Beim Hochzeitsfest des Kürstenvaares dürfe »
nun die wackeren Handwerksmeister ihre g«*
erschreckliche Tragödie mit allem Ausgebot ihre?
rührenden Wagemuts zu zwerchfellerschütternder
Darstellung bringen . . . und als der Kesten
iubel verklungen ist , nehmen die Spuk - itit»
Traumgeister der Sommernacht mit heimliches
Kling und Klang Besitz von den verlassen ^
Hallen des schlafenden Palastes . -
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P »»peWirtI>
Brenken ««.
Raveb.EW
Rasauin
RalbneberW
RauchWal«
t̂eichelbräu

Si-icheltMet
Reineilei
Zilieiuselben
Rb .Braunt
. Elellra
. Metall
» Spiegel
» Stahl

A.W.li.

35 .5 35
46 45 .5

62 62
190 194 - .

9 .5 9 .75
- 60 .5

27 .25 27
- 71

16 .5 Z
- 84 .5

157 157
43 43

26 .75 26 .3 /
112

12 11 .5
69 68 S
40 40 .12
34 .5 34 .75

- 63
_

e

28 28

35> 3
|

"

167 .5 165
30 .5 31

2 .25 2
143 .5 143

- 35
51 .7j 50

- 94
193 ' /. Isl -»

&
Iii 7 if 62
46 43Jt.ffi.SaU

. h.iw .Stahi
JiichterTa»
Miev.Mant
JliebetHaen
Jl »d«er »rn »
.iasenihal

RasitzÄUile » qg .o 48 .

66 .75 -
50 50
425 -
4Z-6 42 . 12

lücklarth
Kuiffer »
Zachsenw .
. Thür .Ptl .
„ Webstuhl
Sachlleben
Zal,delsnrlh
Sangerhan »
Zaroiii
Zauerbre «
Schering
Schicsj.Deiri
Zchlegelbr .
Zchlesische

« eig-Ziul
B .Bruth .
El . U
Barit .

- chneiderH .
Schönebeck
Zchöti H .
Zchub .Sal «.
Zchuckerl el.
^chullbeib

Schul» ir .
Lchwabenbe
Zeid .Raum .
^>eaer«b

IS . 2 . 16. 2.
39 .6 39 .12
43 42 .0

29 .25 28 .6

Ml7l
32 .87 -
66

+ •■ +
73 .5 73 .62
77

70 69
109 108 .547 48 .o
46 48
25 .75 26

171 172
86 86 .5
102 ' ., 101

- 43 !
106 106

Siemen»« !.
SiemHalSle
SinnerAS .
Siadtb .Hütl
Slatzl -Chem
Stackes ».
StöhrKamg .
Statb .Ainl
Sl »llwer<k
Süd .Immob
„ Zucker

iatt, (ionrab
ZafclgSa«
THSrl Lei
Thür .Bleiw.
» Elellro
.. GaSLpz.

lie « Köln
Transradiv
DriptiSPorz
TritonW .
DuchÄache»
TüllKtöha
Union che» .
lSarüin Pap .
« erS »ietlar >

15. S. 16. 2.
- 38

132 '/« 136
72

.
-

- 63 .7s
35
62 .6 52 .6

41 .25 42 .2
- 8 .25

84 85
2 -

102 ' . 102 .
36 .75 36 .5

8 .6 -
7187 70
34 .26 33 .5
707a 70
17 17

Sel .« autzen
, VSHter «.
chem.Charl
Tl .Nicket
Manschen
Glanzslost
Golhunia
Laus.GIa«
MetHaller
Schimisch .
? chBernei
Smhrna
Stahl
3 »»e»
Thür .Met

iSillariaw .
Bogel Tel.
Bogll .Spil !«
BoigiHSfsn
Wagner Ca.
Wauderer
WafiSelsenl
WnnBMre »
Aenderatl,
We«e»egeln
Wefts.Traht
Wickül -»

15. 2. 16 . 2.
19 .6 -

62 .25 62 .6
16 13 .5

- 54 .76

17 -
20 .23 20 .12
52 52
9 62 9 .62
22
34 .75 35 .25

29 28 .5

59
"

68i
2

4?6 4 .76

114 115
68 .25 68
iOJ 105

15 . 2. 16 . 2.
tBifhifrtRtt . - 72 .5SeiKSlou - 65
zei «.Ma,ch. 34 -
Zellft .Ber . 3 —
. fflaldbof 49 .75 -

Versieherun gen
« . -Münch!?- - 880
SIach.Rück». _ 145,5
illlStnltBer 195 _
st » S!rten 183 ','. 185
Lpj.Keue « _
Magd . . 303 307
. Venen -

ManndBrrf 22 —
Thm.A. - -

Kolonialwerte
atcttalt .
Reuguinea — 127
CtaoiMin « 15 .5 15,6
S chantun» 34 34

äteuersutacbeine .
I934ti 95 .12 95 .12
I93ic» 88,12 88 0
1936« 8'2 , ,,93<e> 777 6 77 .76
!]:> :« 75 75

Berliner Schlußkurse Im varialilea Verkehr

Anleihen.
15. 2. 16. 2.

« lwesitz 67 .37 67
Reubesi » 9 . 1o 9 .C5

Verkehrnwerte
«« I Beil . 41 .25 39 .87na. votat
? « eich,»« , 93 93 .12
vapag —
Samb .»Süd ^ -
Hanla-D. - —
Manila «» _ 17 37 -
C««»t - —

Banken
ö ! et W
, t. Brau — -
« ei« »» ab«. 148 ».« 147 »!.' iicluiirieiiktlen
« » 39 38 .25
SC«
oSRffi 85 .26 88,75
Bember» — —

BergerTies
Berliner
ltralt n. vichi
Berl .Masch
« rl . .« rit .
Bndern »
Cha-Wasser
Chade
i^i.Gummi
Daiml -Benj
0l .« l. lel .
. EoniBa »
. Eedil
, üinol .
„ vileiih .

Eintracht
i« . »tcfcc .
. Sicht .« ».

Engelhardt
.<(# Karben
ieldmüh!»
»eUenGuM

« elseiit-B».

>6 . Febr .
15. 3 . 16 . 2.
147 .6 -

119,5 119 .

149 -

?4 .25 84 .25

2275 ^
- 113

89 . 75 89 .3 /

- 90 .12
87 .5 -
107 «* 107 - .
64 .0 -

15 . 2. 16. 2.
« elsürel.L.
Goldschm .
Hamb. El.
Harpene«
Hoesch
Halzinann
voielbetrleb
.Ilse « eia
» « enuß

Auaghan »
iiaU -Chem
, « scher»!

ftltifntt
Vahaunet
rauiahütte
Manne»« .
Man »!et»
Mnag
M « i>Hütte
Melallges.
Montreal
i. derlolS

3^ .62 37 .6
III 112 . !.
88 .76 87

48 .25 -

- 105 ' .
- 22 .3 /

112 .5 3
116 » . -

CO.12 59 .62

68 .87 63 .26

OirnsWa•enäuig
-Ü01»Man
Rh.Braunt .
» Elellra

Kheiuslahl
UWE.
liülger »
Zatzdelsul»
schi.Brig .A
. Sielt »,

Schnu . Salj «
Schnckeri
Zchulihet»
S >emH »t»l,
Stöh »Kga»n
Slolb Ziiit
! »» , .« »«
eeonbTie»
öe ». ii »h!
JOflci Tel .ll'esteirgctn
•Seu -tottld».

13 . 2. 16. «-

- 34 .62

Ii Sl
'4 .8?

24 -

134 » ■
61 .3 / '

- 104 ' «

36
"

-

" ' ■' Ais

frankfurter Kassakurse

Anleihen -
Reich und Staaten

. 16. 2.
S«. Weit».
6 Rclchsanl,
Bad Staat
«>, des! « tl»«.
Altbelitz

M
V,
6

9 .3
6 .4

I

Reubcsitz
Schu»gr». 14
4 Bagd I
4 . II
kalltuitrn
6 Me» inn.
i in «.
1 Silbe ,
4 Strttgalion

Stadt Anleihen
« « »»i M 79
6 Da - m« 26 6^ .5
1 I " »d 26 62 .5
I » uatl . 26 —

5 .3c

6 .2u

16 . 2.
Heidelb . 26
Ludwig»». 26
Main » '26
Mann » 26

Ii Manu » 27
» Bta >»h 26
MPiluiat 26
• « « ad 26

Sarhncrlanlcihen
(t>hiie 2ms 1

« B . -Hol , 24 8 .4.Badkuw Xohl «2Z 16 .6 :
>Ptandb » « »!» 2

Ii « ra« Mhn, 23
Seil Ball » Rogg

Ii Mbm ZI Koht .2Z
1 « tau H»p 24 2
>Rhein da » 24 0 . .'• Sfümrrtb 2 36

Bai>»n>» Sahir 2Z
kv »».« »m .« »l»26 / 6 .1c

67 .10

p64

fa.3

16. 2 .
Pfandbriefe

VI »>tilche Hl,p »lI,elcnba»I
1 Reihe 2- 9 86,62
s , 13 87
» . 16- 17 87
8 „ 2t - 22 87
7 . Gold 11 87
6 - 1U
1'4 Viqni». 0.
4S . m.

» bfin HhpathetenbaiU
k Reihe WS
H . 18—25
H „ 26—30
8. ZI
1 , N
>Wom 9 9). 4

Gold R 10- 11
Reib, I ?

1 , 12 13
4H l' tinlt .

r
87 .25

84 .5
84 .6
845
84 . ")
76
84 . >b

64 .6

vom
. 6 . Kebr

16. 2 .
ffifittt . Htzpolhelenban«

' Serie I u II 87 .
ffiOitt Eredilverrili

° Reihe 1 83
S . 3 95

m lünalotle» 25 37
3 Salon Monaßi » 41 ,
> Tehuaniepee 4 37

v ^ iikiikiien
15 . 2. 16 . 2.
7 2 .25 32 .2
116
76,25 75

ÄSta
üad Banl
Brandt .
Vaittonruti
» Hhpo .

Seil Hd!«a
DT Baut
Mein Hypo
£ it »Onct

v>
*

m
61 .5

72
97
71 .7
77
61 .5

X»anMurtn
isl .Hhpoih.
Vlnj. Banl
- cii .kicDit
uäij .fcntio
llelchSbant

15 . 2 . 16 . 2.
59 60
79 / 9 .Ö ä:S

- 76 . :
148 .5 14, ' i.« heili .Hiipo 955 972

Züd .Baden , s 76
WieneiBt» —
Slb « alen 95 .5 95

Transiiortaktlen
« eich»» .« , 93 .12 93 .5

& st
17

:
25 :

i' ioub 17 .5 17 .5
Baltimore 16

Indusirieaktlen
l' Swenbrin <07 .5 205
Brauerei

Plor/ch
Sitiroar»
ikjchbW
Wolle

aot West,

41 41
66 .5 68 *
51 25 61 . 1
27 27

9 9

» .« « .
Bas Masch .
Bau Spiegel
Bergm.El.
Brem .Bes .
Brawil 'va »
Eem.Heidlb
Daimler
Dl Erdöl
.. GoldSild

IS . 2.

103
32

83
2»
SO
^176
89 .76

■
jr
/ i

1 9l7ö

2.6 2 .6

., violcnm
, « erlag
Dhterh W!»
El hiichllia»
. Lielernng

Eatan
En» Union -
E »l « nich 20 20
iltt Spinn
,vabet & SdJi

Starben
«einm Setl

,{(11 Rtüuill
SrlI . So!

16 . 2.
26 .26
103
32

85
28
60 ,&
<:2 .o
90
i.66
36,ü
71
16 .75
91 .5

3 .5
106 ' ,
23

A
L075is
^3 .12

36 .5 36 .5

16 . 3. 16 . 2.,
Beilu>l
Gcllülel
Saldschmidl
Sritzne»
Srün BUI
Halenmühli
vaid» « eu
Hanlw .AO«
Hesie, Masch
öUp. ilrmal
SirschKupl
Hochliel
ool »mann
Anag
.Vnnghan»
KielnScha»«
ilnor , E .H
« »IdSchüle
» an! Braun
» raulilal

ai' meiie»
üechwrile

^ 8 .6 27 .2 :
1/7 177
04 64 .7;
' v 16
30 6 30 .5
131 132

5
78 78
47 . 75 48 .2;

23 23 .5
50 .25 50 .2t
181 .5 18a

- 64
18 18 .2!

85.5 86.7s

>!ud« >g»b.
Walkmühle

Maiiilia » «
Melallges.
Me , « .« .
Miaa
Moenu»

Masch .
Moi . Lar « st
^ eckarweike
1̂ est.Eisen».
Leiniger «
»heinEleU
, Stemm
KOSerGedr
Rfilgrt»» .
Zchlinil
Scknell !{ian
ZchiSiempe'
Zchucke»!
Schuh Bein
Seil Wo!»
Zlemval »le
Zinale»
? üd ?<uife >
Sl, »h«»II

15 . t . 16 . 2.,

II -
36
50.25 50

84 84

W N «
42 .6 43

6 .25 6 .5

86 6̂ 86 .2 :-

- 135 ».

142 ' .', 143 .!
673 70

Ida «, siel .
Irit .Beligh.
« ct .St .Ccl
. SaS

« otm H«n .
BoUhom
Wa« »fft (»t
Wollt ffi.
Wüia El.
<e!tlt « tchast 26

Newel 19
waldb »! 49 .5

83 83

18
4 .6

66

29
18
4.6

66
27
19
41 .6

Manne»«
M»n «<el»
B»«ni,
Rh Biannt
Rhetnüahi

15 . 2 . 16. 2 . 16. 2. 16 -
70 - Manne, « S>9 .t7 60^ 7

34 .62 34 .75
19? J& 2

Ries Man ». 66 t6 __Sni , Hell »«. — ^
Vau

'
ali. 21

~
5 2126

Bei Stadl -

VeisirbernnSfak ' '®11

« lllan, 197 1' ®
ü ' auloaa -

. ä««e« - cn
Oicli. iihrtm 22Mnnlanaktien

Bndem »
Etchmeile »
«rii . ntiiih
Haipene»
■Ulle Bei»
Qatififitietoi

Solndftl
Welle,e».

« Udua

46 .73 47
20o 206

- 57 .5
87 877c
150 5 152 .
' 13 112
170 170
114

^ eichenrrtiat « »» -
l — ieln * nil»»o> ui»

tciui « i« » ag«
* «* ohn . U« l»tz
ä repariieii
T etri kivioead»
» Sieöun»
» rat

O fonoeitl «»»
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Neue Wege zum Montan -Llmba«?
DerKampf um Harpen . — Unklarheit über die OptionJUB6 . — Rhein.Braunlohle.

Kommt ein neuer Kohlenriese ?
. ^ i« wiedererwachte Äiachsraae nach Harpener -Aktien .

lelbst bei schwacher Börientcndenz ihre Stetae -
fortsetzen konnten , » eist erneut daraus hin . daß" Verhandlungen . die man seit langem mit dem

^ » » clbegrt -ss Montanumbau bezeichnet , nock» immer
i^ lutz sind . Um die Transaktion RWE .— Rhein .

?/a «nkohle war es eine Zeitlang ziemlich still gewor -
Vielleicht , daß die Erkrankung des RWE . -Bor -

°?»i>es Kövchen dieses Ruhen der Berhandlnnaen
veranlagt hat . vielleicht aber auch , dah neue

^ « binationen . fiir deren Urheber man Herrn Sil -
Ribera ansieht , diese Pause veranlagt haben .

mutz sich erinnern , daß das RWE . sowohl von
^ rrn ftlidt . wie auch von Herrn Thnssen vorläusia

r eine Option aus die den betreffenden Per -
h

n ' id)kcitcit gehörenden Rhein . Brauukohlcn -Aktien er -
fUn hat . Ein « fsektiver Berkaus an das RWE .
??t &ifth a - nicht stattgefunden . Eine der Haupt -

ieriakeiten . nämlich wie das RWE . den Kauf der
.- » au Mill . Rhein . Braunkohlen -Aktien finanzieren
°« N. ist noch immer nicht behoben . Man hatte nur

RWE . die Zusicherung bekomincn . datz die Selb -
^ ndinkeit von Rhein . Braunkohlen nicht anaetaitet
?irderi sollte und von Rhein . Braunkohlen , daß die
^ rvcn -Akiieu sür dieses Geschäft nicht verwertet
^ rden sollen . Inzwischen scheint nun ein neuer

ausgetaucht zu sein , der insbesondere Herrn
j ' Iaet &erg sehr anaenehm sein mühte . der ia durch

eventuellen Maioritätsbesib des RWE . nicht mehr
I" ? » usschlaagebeude Rolle bei Rhein . Braunkohlen
^ elen würde . Bei der neuen Kombination scheint
S8« zu « rwäacn . datz Tvltct und Thnssen ihren Rhein .
Braunkohlen - Besiv nicht an das RWE . verkaufen .
°^ ? rn an ein Konsortium , das ihnen dafür Harpe -
^ r -Akticu gibt . Diese vorläusia allerdings uoä , oaac
^ u>binaiion wird einmal damit vearündet . datz Klick

Thyssen bestimmt Harpener -Aktien lieber nehmen
c ?rden als RWE . -Aktien . Außerdem aber , das , Herr
Z ' lverberg dadurch doch noch seine Position bei Rhein .
Aaunkohle behaupten könnte . Denn die Äarpener -
Jr" ien , die Klick und Thnssen bekommen sollen , sind

Harpener -Aktien . die sich im Besitz von Rhein .
,? rounkovle in tföhe von etwa 35 Mill . Rm . befinden .

wird nun weiter komviniert . da « Rhein . Braunkohle
2 «. Herrn Silverbera ihre Harvener -Aktien aeaen
? °ein . Brauukoble -Aktieu eintauschen . Rhein . Braun -
r°ölc wäre zwar dann diesen Teil seiner Substanz

hätte aber einen erheblichen Teil eiaenc Aktien ,
den es dann sein Kapital verrinaern könnte , so
es also seine Rente , die ia aus der Braunkohle

? kul,t . dann sogar eventl . » och steigern könnte und
silverbera bliebe Herr im Hause .
„ .'Huf und Thvssen hätten dann aber die Varvener -
Majorität und damit einen neue « Grundstein sür den

ihnen beabsichtigten Montan -Um - und -Neubau ,
nächste Stufe , so kombiniert man dann weiter .

? at e die immer wieder diskutierte Reprivatisier » » «
Gelsenkirchen -Paketes aus ReichSbesiv und als

» " «una schlicklich die Zusammcnschweivuna der

„ ? leninteressen von Gelsenkirchen rcsp . « tabloereln
H- rpener aus der einen und der Eisen -Inter -

« aus der anderen Seite .
aeaen diese Kombination spricht , ist zur Zeit

»I^eittlilh nur Nock die 'Tatsache , daß das RWE . eine
'- »tion auf die Rhein . Braunkohlen -Aktien von Klick
? ttd Thnssen hat und daß . soweit die Stellunguabnic
?°r maßgebenden RWE . -Leute bekannt ist . diese nicht

leicht aus diese Option verzichten werden . Ande -
^ rkits weiß man ja nicht so genau , wie diese Option
Emuliert worden ist . insbesondere , ob nicht etwa

Klick und Thnssen auch ihrerseits die Option
?U*IÖfen können . Bor allem aber wäre es denkbar .
"B die Umnttglichkcit einer selbständigen Kinanzi «-

des RWE . , wenn cs bei keiner Seite mehr Un -
°°Nttlt,uua sindet . schließlich zur Aufgabe der Lotion
'? inacn würde . Dann wäre aber der Wea sür die
.? in acschiiderte Kombinationen oder ähnliche ae -
" vet

Berliner Vörse .
Berlin , 16. Kebr . «Kunkjprnch . i Die Börse war

verwiegend b e s e st i » t . Die Lage in Ame -
wurde im allgemeinen ruhiger beurteilt , nachdem

die Neunorker Börse eine lviderstandssähtgc
,', ?ltuna gezeigt hat . Die Spekulation nahm teilweise
-/. . der Dectunaen und Rückkäufe vor . Das Publikum
^ kiligte stch nur in kleinem Maße am Geichüft . Im
giften wirkten Diskonthosfnunaen und der sckon

^ heute erwartete Abschluß der Stillhalteverband -

S ^ en wieder günstig aus die Stimmung ein . Sehr
/ lagen Siemens , die 2.25 Prozent höher bezahlt

Zum ersten Kurs aingeu 42 000 Rm . um .
£ !' nünitiften BUanzzissern des Unternehmens rieseu
^ er neue Kauforders aus den Plan ,

»^ ^ aesgeld erforderte 4,25 Prozent . Das Piund

^ » it WWi » u hören .
,, « « Verlaus konnte » stch dt« Gewinne trov s« und ^

GrundtonS » tcht überall behaupten ,
ii» , waren aus die Schwäch « der deutschen Werte
1?, ilusland niedriger . Ältbestb gingen auf SK.75 nach
uC*. und Reubesitz aus « .SS zurück . Psandbri .es« wa -

etwa 0,23 niedriger . Reichsschuldbnchsorderunaen
^Ä ? r«n l . Äommunalobllaationen lagen unreael -
» ? ° ia . Schatzanweisungen waren meist anaeboten .
l», , Aktienmarkt konnten B .M .W , auf 89,5 (85 .251
k?^ ihen . Siemens waren mit 136?» nach 1S8 zu
Inita > Karben behaupteten sich. Im allgemeinen

^ Nten sich die Ansanasnotierunaen nicht aanz be»

P r i v a t d i s k o n t blieb unverändert » "/ %

i($ '! Börse war zum Schluß erholt . Der Ab -
der Stillt,alteverhandlunacn . der eine Kürzung

>> ftraiKui . k xttth pfiti»vi * 0 oei Sttluialteveryairoiiin « cn , wci. eme « ummu «
81h ®JeMtltnie von 5 Prozent und ein - generelle
, ^ i «rmäßiauna um N.5 Prozent vorsieht , regte etwas
Mii. Siemens konnten wieder bis auf 187.25 an -

waren aber nachbörslich mit l8 « .7S Zu hören .
», . "ekiöanleihe erholten sich wieder um 15 Psg . Ker -

nannte man Reichsbahnvorzuasaktien VS.1Ä.
» ^ ^ bank 147.75. Rütgerswerke 42,5 . Bekula 1I0 .7S .
i'̂ N. Stahl 74.5 . Elektr . Licht u . » rait 100. « .M .W .
« ir ; Phönix 84J5 . Harpener 87 . Cbarl . Walser 84,25 ,

? a !theiß IM . Karben 107,75 . Erdöl 8S.25.
»>!, ^ chsschuldbuchsorderungen notierten
ii » <!° lat : ic>3tj er M .SZ. 1940 « 79.50- 81.13, 1946 « r

l »4S «r 75.12—77.13.

Frankfurter Abendbörse .
ll >. Kebr . lEigenbericht .» An der Abend -

ti<k « te<" der Gcschästsverkebr wieder außervrdent -
^ 7 " Sin. Tie schwachen Auslandsbörsen infolge der
i>i «'S»»ae innerhalb der amerikanischen Bankenwclt
*>ir « etwas aus die Börlenstimmuna . so daß wie -
sc» , ^ bschlvgchunaen . wenn auch in geringem Um -
'i,5 vorherrschend waren . I .- G . Karben wurden
hör,j>t0 Aent niedriger genannt . Elektrowerte gut ae -
<W °» . Montanaktten lagen 0,25 —0,5 Prozent schwä -
* iii

' ^ uch Reichsbankantelle gaben 0,75 Prozent nach .
«!», Nentenmarkt waren Alt - und Neubcsiv eher

ireundlicher . Vou Induitricobligaiioncn Stahl -

il »
"
, Prozent schwächer .

Altbesitz «7M . Neubcsiv 9,10 . 4 Dt .
^ «blete 6.82H .

Bankaktien : Allg . Dt . Ereditanst . 52.25. Bcrl . Han -
delsges . 97,5 . DD .-Bank 71,75 , Dresdner Bank 81,5 ,
Reichsbank 147.

Berawcrks -Aktien : Buderus 47, Gelsenk . 57.25.
Kaliw . Aschersl . 112 . Mansselder Bergbau W.S . Phö -
nix Bergbau !H % . Rhein . Stahl 74,25 , Ver . Stahl¬
werke 34,75 .

Transportwerte : Nordd . Llovd 17.5.
Industrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 26 >i . Aku

S8 .25. Zement Heidelbera 50 . Conti Gummi 122. Daim »
ler Motor 22.5 . Dt . Gold Scheideanst . 155 . Elektr .
Licht » . .» rast 91 . Elektr . Lies . Ges . 80.5 . I .-G . Kar -
ben 107 .5 . Kelten u . Guilleaume 5*2, Gessürel 78.
Goldschmidt Tb . 37 .5. Holzmann 47,5 . Iungbans Gebr .
23,5 . Lahniener 117 , Metallgcs . 35 ,5 , RütaerSwerke
43 )4 , Siemens u . Halske 130,5 .

Deutfch -hollänöische
Vorbesprechungen unterbrochen .
Amsterdam . IS . MeSr . Wie dcr „Telegraaf "

berichtet , liaben dic Vorbesprechungen
über öic Neugestaltung des Handelsver -
träges zwischen Holland un !> Deutschland , die
dieser Tage in Berlin stattfanden , zu keinem
Ergebnis geführt . Bei den Bewrechun -
gen l>ube es sich um eine Zwischenregelung ge -
lzandelt . die durch den Ablauf der Han -delsver -
träge mit Schweben nird SüdslaWien notwendig
geworden sei. Es habe sich tu der Hauvtsackie
um die Einfuhr von Speck . Käse und Ei -crn uach
Teutfchlan -d gehandelt . Es fei den holländischen
Unterhändlern nicht gelungen, , zu einer Zwi -
schenregelung zu gelangen , da die unerwartete
Kündigung eines Teiles des Handelsvertrages
mit Frankreich Schwiei ' igkeiten geschaffen lmbe.
wodurch erneut eine Reihe wichtiger holländischer
Ausfuhrprodukte betroffen worden feien . Die
offiziellen Verhandlungen über öen Handels -
vertrag würden nach den Wahlen beginnen . Da -
zu würde sowohl von deutscher wie von hollän -
bischer Seite eine Regierungskommisfion ernannt
werden . Als Termin für die Besprechungen
wird sodann die zweite oder dritte Märzwoche
genannt .

* .
WageugesieUnng der Reichsbahn . In der Woche vom

29. Januar bis 4 . Kebruar wurden von der Deut -
scheu Reichsbahn insgesamt 543 8SS Wagen rechtzeitig
gestellt . Die arbeitstäglichc Wagenleistuna betrug
90 649 Wagen aegenüber 88 «58 Wagen in der Bor -
mache und 92 069 Wa « en in der Bergleichswoche des
Vorjahres .

Dresdner Reubefitigeschäft verseift . Wie wir hören ,
hat dic Stadt Dresden ihren aeiamten . nominell
60 Mill . Rm . betragenden Bestand an Neubesitz -
anleihe an das Reich veräußert . Das Reich zahlt
den Kaufpreis mit 3 Mill . Rm . in bar . den Reit durch
Abtretung von Korderunaeu an Dritte . Ueber die
Höbe des Restpostens werden Angaben nicht aemacht .

Wllrttemberaische Notenbank . Der A .R bat be-
schlössen , der G .B . am 3 . März die Verteilung einer
Dividende von 5 Prozent li . V . S nach 7
Prozents auf das Aktienkapital von 7 Mill . Rm . vor¬
zuschlagen .

Dolorit - Basal » A . -G .. SSln . Der der A .R . -Sitzuna
vora « legte Abschluß für 1932 weist einen Reinertrag
von 154 670 ( i . V . 383 686 ) Rm . aus . sür welchen der
aus den 10. März einberufenen G .V . zu Abschrei -
bungSzwecken 163 405 s188 8iX>s Rm . vorgeschlagen wird
U . B . wurde das A .K . im Verhältnis 10 : 4 znsam -
menaelegt ) . Die Aussichten für das lausende Ge -
schästsjahr werden etwas günstiger beurteilt : von dem
Arbcitsbeschassunasvroaramm wird « in besserer Aus -
tragseingana erwartet .

Linke - Hossmann - Bnsch -Werk « A .-G . , Berlin . In der
G .B . wurden dic bekannten Sanierunasmaßnahmen
und der Abschluß sür 1930/31 g«gen die Opposition
und unter Protest einer Minderheit aeneblniat . nach-
dem vorher Anträge aus Einsetzung einer Prüsunas -
kommission und aus Einleitung von Reareßmaßnahmen
gegeil Vorstand und A .R . abgelehnt worden waren .
?luch dic Erhöhung des Grundkavitals um
5 aus 17 Mill . R «l . durch Ausgabe von 6 vrozentiaen
Vorzugsaktien wurde unter Protestier Oppo¬
sition genehmigt . Von diesen Vorzugsaktien über -
nehmen die Mitteldeutsche Stahlwerke 0 .99« Mill . Rm . .
Kommerzienrat Otto Sch -melzer -Riesa 0 .084. di«
Rigaer Phönix -Gesellschaft 0,420 . die Dresdner Bank
1,668 . die Eonimerzbank 0,486 . die Norddeutsche Kredit¬
bank 0 .607 . die DD .-Bank 0 .366 . Warbura 0 .274. di«
Berliner ' Handelsaesellschast 0.183. die Adea 0 .349 und
das BreSlauer Bankhaus Henmann 0 .02S Mill . Rm .
Bon der Verwaltung wurde noch mitgeteilt , daß die
Bankschulden von 18 .97 Mill . Rm . bis Ende 1« H ae-
stundet seien und daß man die Verlängerung der
Stundung erhoff «. In den A .R . wurden neuaewähU
Samuel Ritlcher von der Dresdner Bank . Berlin . '
Generaldirektor Äettuer -Riaa . Staatssekretär Gut -
brod . Bankier von Wecker und Dr . Ludwig Berliner .
Am 1. Januar habe ein Austraasbestand von
19,1 Mill . Rm .voraeleaen . Darunter besanden sich
Bestellungen aus teure Salonwagen aus dem Aus -
land . Dic Belegschaft konnte infolge der günstigen
Beschäftigung um 150 aus 2000 Köpfe vermehrt wer¬
den . Es besteht die begründete Hossnuna . auch wei -
terhtn neue Aufträge hereinzubekommen . Bon den
Betetliaunasgesellschaften werden di« Gebr . Schön -
dorss Zl.-G . voraussichtlich mit Verlust abschließen ,
während die Riaaer Phönir -Gesellschast « in « Divi -
dcnde von 6 Prozent ausschütten werde .

WinterShall A .-G . . S - ssel . Der G .B . am 8 . März
wird die Einziehuna von 20 Mill . Rm . bei der Ge -
wcrkschast Wintcrsball lieaender Borratsaktien vor -
geschlagen , wodurch sich das A .K . der Wintershall
A .-G . nach der voriabriaen Einziehung von 15 Mlll .
Rm . eigenen Aktien nunmehr aus ISS Mill . Rm . er -
wäßi ^t. ^ _ , _

Westdeutlcher Zementverbaud . Iu einer Gesell -
lchaster - und Werkbestverversammlung des Westdeut¬
schen Z « mentv « rbandes wurd « beschlossen , den Lieve -
rungsvertraa aus zwei Jahre , also bis zum 31. De -
zembcr 1»34 zu vcrlängtrn . Ein « kurzfristige , vor -
zeitige Kündig « ngsmöglichkeit ist kür den Kall vor .
gesehen , daß ein neuer Außens « it «r aus dem Markt
ericheint , der d« n Versand aus Zement ausnimmt .

Grönländische Pelzauktion in Sovcnliaaen . Am 14 .
Kebruar fand »n der Kovenbaaqncx Börse die all -
iäbrlichc aroße arönländifch « Pelzauktion statt . Es
femcn 2600 Blausuchsselle zur Verftei ^ runa . die
durchschnittlich 250—300 Kronen als dritte Qnalltat
erhielten . Nur vier »> elle waren erste Qualität uno
brachten 1.UX) Kronen . Eisbärsclle brachten 150—300
Kronen . Auch viele Weißsiichskelle wurden «erkaust .
Im ganzen brachte die Auktion über eine halbe Mil -
lion Kronen ein . während der Erlös im vorigen Jahr ,
wo fast doppelt soviel Kelle zur Versügnna standen .
'■50 000 Kronen betrug . Dic Preise waren bei dritter
und zweiter Qualität durchweg anziehend . Der
"r ^ßte '«' eil der i* ''lle gebt ins Ausland .

Der Londoner Goldpreis beträft am 16 . Kebrnar
1938 sür ein Gramm Keinaold 3.794S3 Rm .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 16. Kebr . lDralitbericht .1 Tendenz

seit . Man notierte amtlich je 100 Kg . netto , wgggon -
frei Mannheim , ohne Sack , in Rm . : Weizen , inländ . .
76- 77 Kg . 21,25— 21,50 : Roggen , inländ . . 72—73 Kg .
17—17,25 : Hafer , inländ . 14— 14,25 : Sommeraerste .
inländ . 18L0 —20 ; Kutteraerstc 17,50— 17,75 ; Plata -
niats . gelber , mit Sack 19,75 : Soiaschrot . Mannb .
Kabr . . prompt 10,15— 10,25 : Biertreber . mit Tack
10,50—10,75 : Trockenschnivel . lose 7,75—8 : südd . Wei¬
zenmehl . Svezial Null , mit Sack , mit Austauschwei -
zen 29,75—80 : südd . Weizeuauszugsmehl 32,75—33 :
südd . Weize » brotmehl . mit Sack 21,75—22 : Roggen -
mehl , mit Sack 21 .75— 24 : Weizenkleie , seine , mit Sack
7,50 : Erdunßkuchen 11,60—11 .75.

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 16. Kebr . lKunkspruch . s Amtliche Produk -

tennotiernnaen lsür Getreide und Oelsaaten ie 1000
Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Stations : Wetzen :
märk . , 7« Kg . 194— m (191—193) , mark . Sommer¬
weizen . 80 —81 Kg . 198—200 , März 209—209,50— 208,75
( 207,50—208,50 ) , Mai 212— 213—211.50 (210—211.50 bis
210,75 ) ; prompt sehr iest . Lieferung nach festem Be -
Kinn ruhiger . Roggen : märk . . 71—72 Mg. 154 bis
156 ( 154— 156 ) . altmärk . 164,50 ivaggonfrci Berlin bez . .
März 168^ 0— 169— 108 ( 167— 167,50 ) , Mai 171,50 bis
172—171 ( 170—171— 170,50 ) ; nach festem Beginn rubi -
aer . Gerst « : Braugerste 165— 175 ( 165— 175 ) ,
Kutter - und Industrieaerstc 158— 164 (158— l64 ) : ruhig .

Haker : märk 115— 118 (115— IIS ) , März 127 bis
126,50 ( 125— 136) . Mai 130.50— 129 .50 (128,50 —129,60 ) ;
stetig . Weizenmehl 22,75—26,15 (22,75— 25,90 ) : fester .
Roggcnmchl 0—1 20—22 ( 19,75—21,75 ) ; seit . Weizen¬
kleie 8—8,30 (8 —8,30 ) : still . Rogaenkleie 8 .60 - 8,90
(8,00 —8,90 ) ; behgilvtet .

Allgäuer Butter - und Käsebörse .
« ausbeute » , 16. Kebr . (Eig . Drahtbericht . ) Mol -

kereibutter : 2. Qual . 70 ( 73) . l . Qual . 80 (83 ) :
Tendenz ruhig . W « i ch k ä s « mit 20 Prozent Kett -
gehalt . grüne Ware l7—19 (17— 19 ) ; Marktlage un¬
verändert . Dic Preise fiiti > ErzeunervcrkansSp ^ isc
ab Lager oder Station des Erzeugers ohne Ver¬
packung sür ein Pfund .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 16. Kebr . Meißzucker (einschließt . Sack

und Berbrauchssteucr für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —,
Februar 81.75—31 .80 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 16 . Kebr . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middlina Universal Standard 28 mm loko
ver engl . Pfund 7. 18 (7.12) Dollarcents .

Berlin . 16. Kebr . lKunkspruch . ) Metallnotiernngen
siir i« 100 flg . Elektrolntkupser 47 (47.50 ) Rm .. Ori -
ginalhüttenalnmlninm . 98—99% iu Blöcken 160 Rm . ,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . Wt% 164 Rm . .
R « innick «l , 98—99% 350 Rm . . Antimon -Rennlus 37
bis 39 Rm . . Keinsilber ( 1 Kg . sein ) 85.50—39 (36 bis
30.50 ) Rm .

Bruchsal , 15. Kebr . Schweinemarkt . Angefahren
wurden 187 Mtlchschweine und 69 Läuser . verkauft
100 beziv . 30. Höchster Preis ver Paar Milchschiveine
26 Rm . . ver Paar Läufer 38 Rm . . häufiafter Preis
24 bezw . 34 Rm . . niedrigster Preis 20 bezw . SO Rm .

Ettlingen . 15 . Kebr . Schweiuemartt . Zufuhr 86
Läufer und 42 Kirkel , verkaust 28 bezw . 42. Preis
per Paar Läufer 30—36 Rm . . per Paar Kerkel 18 bis
25 Rm . Nächst « Schweinemarkt 22 . Kebr .

Mannheim . 16 . Kebr . ( Drahtbericht . ) Biehmartt .
Es waren zugeführt und wurden ie 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 85 Kälber : a ) — . b ) 84— 86.
c ) SO—32 , d ) 26—28 : 56 Schafe : b) 16—24 : 62 Schwein «
nicht notiert : 944 Kerkel und Läufer : Kirkel bis viex
Wochen 7— 12, über vier Wochen 13—15 Rm . . Läufer
16—i9 Rm . Tendenz : Kälber mäßig , geräumt : Kerkel
und Läufer utittel .

Devisennotierungen .

Ctuen .-Air . 1 P *s
Canada 1 k . D .
Konstani . 11 . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 äe . Pf .
London 1 Pfd .
Neujork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr .
Urueuay 1 Peso
Arnsterd . 100 6 .
Athen 100 Drcli .
Brüssel 100 Bis .
Bukarest 100 Lei
Budo . 100000 Kr .
Danzie 100 Ol .
Helsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Juirols 100 Din .
Kowno lOOLitas
Konenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esc .
Jslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs
Praz 100 Kr .
Island 100 i . Kr
Rica
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval
Wien 100 Schill .

Berliner Dcvllennotierungcn «tu Usancenararki
vom 16. Kebr . London —Kabel 3.43% . London — Paris
87.58, London — Brüssel - 4 .58 , London — Amsterdam
8 .544 , London — Mailand 671' « . London —Madrid 41. 75,
London —Kopenhagen 22.4556, London — Oslo 19.54V«.
Kabel —Zürich 5 .18' ic«, Kabel —Amsterdam 2.941 , Kabel
— Warschau 8.924 , Kabcl —Berlin 4.918.

Züricher Devisen vom 16, Kebr . Paris 20.29Z4,
London 17.77, Rcuqotl 5.18 ^ . Belgien 72.22« , Ita¬
lien 26.49K , Spanien 42.65, Holland 208. 15. Berlin
123.30. Wien 73.24. Stockholm 94.25. OSlo 91 . Soven »
Sagen 79 .30. Sofia 3.75. Prag 15.34 >5 . Warschau 56.
Belgrad 7. Ath «n 2.96 , Konstantinopel 2.49 , Bukarest
3.08, Helsingsor » 7.84, Bu « noS Air « S 1 .06 . Java »
L06H.

Berlin , 6 . Februar 1933 (Funk .)
Geld Brief Geld Brief
16. a. 16 2 . 15. 2. 15. 2.
0 833 0 -837 0 -833 0 -837
3526 3-534 3526 3-534
2008 2-012 2 -008 2012
0-869 0-871 0-869 0-871
1483 14-87 14-84 1488
1445 14 -49 14-46 1450
4209 4-217 4209 4217
0-239 0-241 0 -239 0-241
1648 1 -652 1 -648 1 -652

16908 169 42 168-93 16927
2-358 2 -362 2 -358 2 362
5860 58 72 58 -57 58-69
2 -488 2-492 2 -488 2-492

81 -72 81 88 81-67 81 -83
6384 6-396 6 394 6-406
21 -51 21-55 21 -50 2154
5 -554 5 -566 5 -554 5 .566
4188 41 -96 4188 41-96
6429 64-41 64 -34 ». 64-46
13 -14 13-16 13-15 1317
7383 74-97 73 93 74-07

16-465 16-505 16-445 16-483
12465 12-486 12 -465 12 -485

65 -03 65-17 65-03 66-17
79 -72 79 -88 79-72 79-88
81-19 81 -35 81-12 81 -28
3-057 3 -063 3 -057 3063
34-56 34-62 34-54 34-60
76 -52 76-68 76-52 76-68

110-54 110-81 110-59 110-81
48-45 4a 55 48-45 48-65

Wirtschaftliche Fahrzeug «
Dieselmotoren für
Lastwagen und Omnibusse
vanl

'
A bis 8 '

ATonnen Nutzlast

BÜSSING - NAG vereinigte nutzkraftwagen
aktiengesellschaft braunschweig

Generalvertretung:

HAG
MltteMsche Automobil - Gesellschaft in . v . R.
Karlsruhe i. B„ Kaiserallee 62 / Fernruf 66ae u. 6649
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c $ astnachts - (& er anstatt unweit
vom 25 Februar bis 28. Februar (988.

SamStag . den 25. Februar 1938 : Robert und Bertram ".
Aonntag . den 2k. Februar 1983 , norfimitt . : ..Schwarzwaldmädel ".Sonntag , den 26. Februar 1933 . abends : Fledermaus ".Montag , den 27 . Februar 1938 : Robert uith Bertram ".Dienstag den 28. Februar 1933 : Fledermaus ".

Borrechtsverkauf für Plakmieter bei ISvrozentiger Preisermäßigung auf die
Tagespreise am Samstag . den 18. Februar 1938. vormittags 9W—13 Uhr

in nachstehender Reihenfolge :
TageSvretS

Zum 25. Februar 1 . Vorrecht Mietabteilg . I . Sperrsitz 4.50
.. 26 . Febr . abds . 1 . Borrecht .. D I . .. 5.—

27. Februar 1. Borrecht „ EI . » 4 .50
.. 28. Februar 1. Borrecht „ F I . „ 5.—

Die Mietabteilungen A . B und G sowie diejenigen Abteilungen , die das
1. Borrecht vormittags nicht ausüben wollen , erhalten am gleichen Tag .nachmittags von 1514 — 17 Uhr dieselbe Preisermäßigung zu sämtlichen

Vorstellungen nach Wahl .
Allgem . Borverkauf für alle Vorstellungen von Montag , den 20. Februar

1933 . vormittags 9% Uhr ab.

Haöisches

Lünöeslhesler
Freitag , de » 17. Febr .» F 19 ( ftrcitaattiKK )
TH- .Gem . 1101— 1200.

Sin Sommer »

NMtStllNNN
Phantom IcheS L ustfvi« l

von Shakespeare .
Dirigent : Schwarz .
Reg ! - : Baumlach .

wirkende :
Bertram . Ehrhardt ,

Ermarth . Ervig ,
Lenz . Rademacher ,
Erdin , Moerschel .

Jörg . Beb .
Sonntag , Hansen .

Brand , Dahle « , Ernst ,
Gemmecke . Herz .
Höcker, Kloeble ,

Mehner . P . Müller .
Prittei . Schulze .

v . d . Trenck .
Anfang 20 Uhr .

(SicOc 22.45 Uhr .
Preise B (0.60— 3.90 ) .

Sa . 18 . TTIEtg Mee¬
res und der Lt«ve
Welken . So . 19 . 2 . :
NSchmitt . : Ein « Nacht
in Venedig . Abends :

Schwarzwaldmädel .~ m Konzeri .haus :
-ine VorftcllM -o

Ju
Kei

Colosseum
Täglich 8 Uhr

Sonntags 4 und 8 Uhr

Bella Siris
3 Fraieilinis

sowie das große

uariete Programm
Zlrael . Gemeinde .

Hanvts «na <to«c
Kroueitstrahe .

Sreitag . d . 17 . Febr . :
S >abbatansang
5.45 Uhr .

Samstag . 18 . Febr . :
Morcr. itfl©tte Sdienst
9 Uhr .
Jugendgottesdienft
3 Uhr .
Sabbawusgeing
6.30 Uhr .

Werktags :
Mor « nsotte Zdienst
7.15 Uhr .
AbendgotteSdienlst
5 45 Uhr .

NämsfeWodie

Kölner Oombaii -

Geidiotterie
Ziehung 24 /25 Februar

100000

150000
I30000

120000
Preis3.- ^*. rorft u. Liste<o-a

Siflrmerrn 'j
Postsch . 250 Karlsruhe
and alle lertailssiel en

Cafe Odeon
Heute :

II. Kappenabend mllTanz
H Caföuseum

Heute Freitag

Heiterer Abend
und

BQhnen-Sctiau
Ulli IIIIIIIIII•lllltlHflllllllll
I morgen Samstag |
Ii . KostümSali 1
| mit Pramiierung |~nIiiimu111miniiikiiiin ~

Ionntag 19 . Tl.
nackimittagS 3 Uhr ,

M .T .B . -Plaiz

Aufstiegsspiel
M .T .B . I ~

Turuerschaft Rastatt .
Gut u . peinlich sauber
essen Sie im

Pension E . Maier
Küchenchef.

Krieasftr . 95, Wischen
Hirsch- u . Z>»estendftr .

Abonienntem 70 Pf «,

Zwangs-
Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Freitag , d. 17 . Febr .

19ZS . nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , rm Pwndiokal ,

Herrenstrabe 45s ,
aec?en b« re Zahlung
im Äollstreckun <!Sioege
össentlich verswiMrn : ^

1 Grammovhon . eine
Schnell itWMtge. 1 Nub :-
feM , 1 Bernko . 2 So¬
fas , 1 Ziertischchen . 1
ReauSaiior . ein Auto
Wan >d>erer . 3 Oelg « m .,
1 Truhe , 3 Biisetts , 1

adenitisch. 1 Damen¬
rad . 1 Korbgarnitur .
1 Nähtisch , 1 Partie
Tischwäsche . 2 Spwftcl ,
1 Schrank . 2 Schreib¬
maschinen , 3 Schreib¬
tische , 1 Radio , 3 B?>a -
reuschränke . 7 Regale .
2 Klubsessel . I Bücher -
schrank. 1 s>tand >uhr ,
2 Arbeitstische . 1 Par¬
ti« Pmtkavku . 2 La-
denthek . . 1 Bu >chun « S-
maschiidc. ein Posten
Tcjrt'i'I« »« !! .

Kerwer mit Bekannt¬
gab« im Psauölokal .
an Ort und Stell « :

2 Drehbänke .
Karlsruhe , 16. 2. Z3.

Bub .
Bericht Svollztriher .

Zwangsversteigerung .
Freitag , d. 17 . isebr .

1933. nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlotal ,

Hervenstratze 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckuugswege
öffentlich versteigern :

2 Schreibm « schin«n , 1
Bücherschrank , 7 Paar
Dame nw anaen schuh«,
1 Sofv . 1 Radili <lvva -
rat , 1 Büfett . 1 Roll -
laden - Schreibtisch , ein
Schreibmasch .-Tisch , 1

chuellwaaae .
Ferner an Ort und

Stelle , mit Bekannt -
gäbe im Pm udlokal :

100 lausenör Meter
Schiefer .

Karlsruhe . 1K. 2. AS-
SS. Huber .

<yeri chtSvo ll »ieher .

Freitag
spieltEdithLorarid

und ihr Ha 'nmer-orciiester
Klassische , national - u . WienerTänze

Karten ah 80 Pf \
iür Elntraflitmltaiieder reserviert

h. Bie 'efeld a. Marktplatz u. b.
Kurl Neufeldt ,

I Waidstraße 81 i

Hamamelis —Bor—Menthol »

Schutz gegen Grippe
einfach 0.90 , stark 1.10

In allen Apotheken , bestimmt in der
internationalen ApotheKe . Marktplatz

moderne Leihbücherei
HANS SCHWARZ
Erbprinzenstr . 24. enthält nur neue , saubere

Bücher bekannt Schriftsteller u. wird fort¬
während durch Neuheit , ereänzt Jed . Band
die Woche 20 J Weder Einsatz n . Pfand .

Brennholz
(kein Abfall * oder Schwartenholz )

Anf euerholz K? «GEÄ
SB uchen holz Ä Ztr . 2 M.
Am Lager abgeholt per Ztr . 30 Pfennig billiger

GemelnnüizigeBeichBfiigungsiieiie^r

Karlsruhe , Kaiserstraße 207
Ein Abend , an dem Trönen gelacht werden !

WILLY REUT
der
Liebling

Atter !

Telefon 5423 Ourlacher Allee 58

und sein Künstlerpersonal
Neues ProgrammI !

Pressestimmen :
- Der Abend war ein Ereignis !
- Willy Reichert ist ja längst der Liebling

geworden !
- Auf baldiges , herzliches Wiedersehen !
- Der Saal hallt wider von Lachsalven !

Bunter lultigfter
Abend

am Samstag , den
25. Febr. , 20 Uhr ,
im Eintracüilaai

Parkett liefern , verlegen u . reparieren . Ab¬
ziehen u . reinig , sämtl . Holzfußböd ., lack .
Tannenböd . u . Treppenhaus . , prompt Bedien .

Parkettgescbäft .
' Dur¬

lach, Baslertorstr . 58.Max Alle
Schöne , sonnige

5 Zimmer -Wohnung
Friedenftr . 27, 2 . Stock . Ecke Mathystratze .am Sonntaasvlatz — zentral gelegen — in
tadellosem Anstände , auf 1 . Avril vreiSweri
5» vermiete » . Näh . Hirschstrahe 81, 2. Stock .

Amtliche Anzeigen

mmttim
für die MtMagswM
1. Die Wählerliste «Kartei » für dt - am

5 . Mörz 1933 stattfindende R«tchstagel>vahl
liegt für die aan,e Stadt einschl . der Bor -
orte von einschl . Sonntag , den 19 . bis cinschl .
Sonntag , den 26. ftebt . im kleine » Saal des
« onzcrthanses leine Treppe , Einsang : Lest -
liche Ecke , gegenüber der Ausstellungshalle »
zu jedermanns Einsicht auf . unj > zwar werk-
ta« s von 9— 19 Uhr . Sonntags von 10 bis
13 Uhr Einspruch ( mündlich oder schriftlich
gegen die Liste kann « ur in dieser Zeit
« nd zwar nur in der obenan -
gegebenen Geschäftsstelle erhoben
lverden : aus jeden nall sind Beweismittel
<z. B . Pah , polizell . Anmell »» ng ) vorzulegen .

2 . Eingetragen in die Wählerliste find alle
hier wohnenden , am Wahltage (5 . Märzi
mindestens 20 Jahre alten Ncichsangehörigcn ,
soweit nicht der Ausübung ihres Wahlrechts
gesetzliche Bestimmungen entgegenstehen .

3 . Jeder in die Wählerliste Eingetragene
erhält eine graue Postkarte , aus der erficht-
lich ist . in welchem Wahlbezirk und mit wel¬
cher Nummer er in die Wählerliste auf -
genommen ist . und wo er sein Wahlrecht
ausüben kann . Mt die benachrichtigten Per¬
sonen erübrigt sich also die Einsichtnahme in
die Wählerliste . Wer bis DienstDi « nst >ig . den

n fyat, steht nicht
er . wahlberech -

St . k̂ ebr ., keine Karte erhalten
in der Wählerliste . Glaubt <_
(igt zu sein , so mutz er sich bei Her oben
i ^ ifser 1) angegebenen Stell « bis 2«. Febr .
für die Wählerliste anmelden : andernfalls
kaiin er sein Wahlrecht nicht ausüben . Wäb -
Ich darf » ur , wer in der Wählerliste steht .

4. Nach Ablauf Her Auslegungsfrist ist Ein -
svruch gegen die Wählerliste nicht mehr zu-
lässig . Es können dann Wähler nur noch in
Erledigung rechtzeitig angebrachter Einsprüche
in die Kartei aufgenommen oder darin ge-
strichen werden .

5 . Postkarten an Personen , die in der aus
der Karte angegebenen Wohnung nicht mehr
wohnen , wolle man (möglichst mit neuer
Adresse) dem Ueberbringcr der Karte oder
der Wahlgeschäftsstelle umgehend - urüct ^eben .

6 . Stimmfcheine werden in der oben (Iis -
ser 11 genannten Stelle ausgestellt . Da dt «
Anträge auf Ausstellung von Stimmfcheinen
in den letzten Tagen vor der Wahl zeitweise
großen Umfang annehm « » , bitte ich dringen » ,
soweit es möglich ist , sich den Stimmfchetn
schon in der Zeit vom 19 . bis 26. .X-eßr . aus¬
stellen zu lassen . Unumgänglich nötig ist . daß
der Antragsteller sich genügend ausiveisen
kann (am zweckmäsiigsten durch die Venach -
r >chtig» » gSkartc >. Verlorene Stimmscheine
dürfe » » icht ersetzt werden .

Schriftlich beantragte Stimmscheine werten
den Antragstellern portopflichtig zugestellt , «« -
gebenciifalls an ihre auswärtige Adresse . Die
bis ietzt schon beantragten Ttimmscheine wer -
»en den Antragsteller » ab 19 . Febr . zugeschickt .

« arlsrnhe . den 15 . Februar 1985.
Der Oberbürgermeister .

In diesen Tagen
wie immer fabrikfrilCh

Nuß -Häufchen 100 g 20 ^ , '/4 Pfd 25 $ -
NuB -Schokolade 100 g 20 ^ , 1 Pfd . 9 OJf
Quadrat -Tafel in den
Sorten Vollmilch , Milch - Mokka , Herb 100 g 25 =5
Deutsches Edel Erzeugnis
in den Sorten Alpenvollmilch ,
Alpensahne , Sahne - Mokka , Edel - Herb 100 g 30 ./^

Unerreicht in Preis und Qualität

Fabrikverkaufsstelle :
Karlsruhe , Kaiserstr. , Ecke Kaiser-Passage

Einzelhändler werden zu Original -Fabrikpreisen mit ausreichender
Verdienstspanne bedient

FAffllLIKK .
» U UCK MACH JE Ä

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

liafart in vornshmtr Aufmachung &uß « rat praitwari
T AG BLATT - D RUCK E REI
KARLSRUHE i . B Ferntprechor Nr. 18, 19, 20 , 21 ,

QsschMUstalls KaiaarstraB« 203

Das blaue licht
der herrliche Dolomitenfilm
mit Leni Riefenstahl

„Der Teufel
mit dem

alten Weib"
Fastnachtsspiel von Hans Sachs 1545
ab heute täglich 5 und 8 .30 Uhr
Sonntag 2. 4 .15. 6.30 . 8 .45 Uhr

Bad . Lichtspiele

Preise von Mk 1.10 bis Cnifv KtfüHlfll « Konzertdir .
[ Mk . 3,10. Vorverkauf : ■ ■ iSlUIICI Kaiserstr 96

6 ZM.-MA .
mit rricM. 3w6 <;6ih-, in
herrschaftlich . Haus« , S
Trcvv . buch , am Ett -
linscr Tor . in vollst ,
fmitr Läse , an ruh :««
Kirnt, zu ,/t HO.— v.
« et per 1. Arvil 193;;
su wenn . Z » «rfrorfen
veiim HausMeifiier ,

ftrfcBflftrnftc Uli .

MMmiestr . 44
in r« 6 . Haul « , ist auf
I. ?ipril eine Mränm . ,
koirn . z Zimm .- Wolivn .
zu i»ei'nn«i«n .

Näb -?r>eA i . 1 . Stock .

6onniü*
5 -6 Zim .-Wohn.

mit B « d it . Z-irbcbör,
2 . oi>. 4. St . . zu wn » .

loMnstratze 140 . II .

5 3im . m . 3 uöd I) .
Zcn -tralbz .. Nhlaudstr .
fit . 44, I .. Eck« TraiS -
str . . z. 1 . 4 . 33 « i um .
Befimtia . v . 10— 13 it.
15 - 18,30 Itör . Erfrag .
bei Miilicr . N . rechts .

4 Zim . - WoWung
»rop . fuittt . mit Zub . .
auf 1 . April zu verm .

Lml >eustrahe 41 . II .
Schöne , sannia «

4 ZiM.-W«l>N.
mit Bwd . Gr. Küchenv .
it . ZuHeh. auf 1. Avcvl
zu vermieten . Nährres
Kr êgsstrake 183. rcrrt .

z Z .- Wglin .
mit Zuklchör , auf 1.
März oder fväivr zu
l»eri r̂i?t« ii . Darlandc » ,
Pall 'iich.mtras ^ 1.

Albücdlung .
Sonn . 3 Z. -Woknnn -
neu . 2 . St . . neitzeitl .
ein« ., a . 1 .4. 33. Man ! .-
Wolmunft auf 1. 3. 33 ,
3 Z . . Küche. & M>, » .
(Vartictian.t ., zu wenn .
ytu&f . Kormveg 11 . vt.

Zimmer
In at . ört-irfe f. 3 leere

Zimmer
m . Nad . geteilt . Kttche'el . L . ) bei altonftcS . .

erufst . Dame wuf 1 .
März vroiSw . zu mn.
NähevoS ab '4K Ukr .p ^r.lstrasi« 8S. Wirt.

MoBi . Zimmer
fureic st . leer . Mans .-
Nimmer zir vermiedet .

Garbemtr 74. II ., r .
Gemiiil . Zimmer

an Frl . od . Herrn
l . mii zT'
Karlstr .

m u zu
verin . . evill . mil Mfc
taaSdisch. Narlstr .
1 Snewe bei Rief .

Iirtdi ?n und
baden mit Büro

it . «roh. Arbeitsraam
per sofort zu vermißt
V

rrag-en
cofknflr . 74.

Steilengesuche

Witte !
2 Akiordeonsvieler

sind noch aus cirotae
Ta « e frei . Gesrg -
Frivdrichstr . 18. Stb . I .

Mmm - Wirte
Erftkl . dum . (fittfune

fKoualenr -D » «ti >
sofort frei .

Sevffertltz ,
Kaiserstrasze S7. II .

möbl . 3im .
beizbar . elektr . Licht.
Anseb . uut Nr . 772L
ins Ta «blattbürv erb.

Für eiwise Nachmit -
tage iu frei Woche

1— 2 Zimmer
möbliert lobne Bett )
gesucht . PveiKang « b.
Mut. Nr . 2478 «. Tag -
blattbiiro erfreu .

Laden
ca . lo —20 qm Fl . , mit

3 Zimmelwolmuua .
Zubehör , ver 1. 4. 33
gesucht . Preisaugcb .
uwt . Zir. 2479 i . Tag -
blwttbiiro erbeten .

aimanimEEi .

Slnjiip
meriett f . 18 M , Kou -
sirmnt . -Anziiae f . 10 Jt
aitßefertiöt . Garantie
für fi . Sitz und V« r-
arbeitg . >1arte geuiigt .

Karl Bahnt .
Schn «iderm « ister .

Zaiscuhauicn .
Amt Bretten .

Zu verkaufen

emoit Mlenlierd
Gr . 80X55 . m . Schiff

UM 58 -
Jhr alt . Herd w . in
Zablg aenom . Dürr ,

Wilb « lmftrahc 63.

Sehr gut erhaltenes
Llüchnsr -

Piano
sckwar ?.. » reis » . *. vks .
Ludwig Schweiogut .

Piaiwlager ,
t5rbl>riincuiirasie 4 .
beim Nötige llvl >atz .

I Rn«
dunkelblau u . dunkel »
braun , sehr sut . Zust .
für fchlaub .' 11,80 m )
Figur zu verkiaufleu.

Helmbolbsiras ?e 4.
1 Trevpe üv<b.

Zu verk . : Büfett . Krc -
d- uz. Aukqiehtisch , ß
schön « Stühle , zui. 1« ?
.H . Ketten , Schraube ,
Matraven billig .
Fröhlich . Uhlaiildst . 12.

>5mai !badcwaltnc
mit Koblenosen fowtr
2röhrig . Gasradiator ,
gut mv ., zu verkaufen .

Bürgerstrake 21.

z»nm. l ? . zM.
n Uhr .

werden bei d«r
gutabseriigun « Karls '
ruh« , Hauptbahnbof ,

450 Steigen
lmilcher ^

Blumenkohl
noeiftbiet . verfteiseg ^

Aechstein -Ziiigel
Westendst '. afi ? K0,

Stfireibm .
Berleih Monat / /
Reiler . Sß Walöstr ^ Ü-

1D « S Hdler -
bimousini

Baujahr 1928.
SiLer . sehr gut erM
tcn . zu verk. Sinzu^ "'

Kaiserftrakc 178 .
nachm . 4— 6 ll &i - .

Zu kaufen »csucht „Älilas,immer . Tt « «*'
Schreibtisch u . Bii <ŝ ..
schrank. Anaxb . WZ
Nr . 7728 i .

f
'

Qufllltflts
-

Teigcogren

Ectits Hartgrieß-maHkaroni Hd 38$
Ecnie Hartgrieß Hdrnle Pfund 38 ^
Echte Hartgriefi -Nudein ose p^ d 38^

ffltfi in der hygien . . Phanko"- #IOUIU « Packg . ( Pergamin -Beutel ) Pfund

EiermaKHaroni « und 50 ^

Eierspaghetti p fUnd 52 v

Eiernudein . p fund 50 ^
Alles in der hyg , „ Phanko ' -Padcung .

Eierhfirnie lose . . . . Pfund 50 . /;

Aiierieinsies miscfiosist _ _ / gn
aus edelsten kalif. Früchten Pfd . UV

SamarKand -Aprihosen p ^ d as »

Kalif . ApriHosen Pfund so u so )

Kranzfeigen . . . p fu„ d25 .fr

Zu/etschgen Rund 40 , so u. 26 $

Nach wie vor 5 % Rab att !
Nützen Sie unsere

Konserven - und Maimlade - SoniMge
mitdoppel en Rabaltmarken !

PFAHNKUCg
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